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in Aussicht genommene WillkounnenSadressc entqegenzunehmcn , da
der Besuch in England streng privater Natur sei .)

Wuppen in
Durban .

Sladtvertrctnng von Portsmouth bencnh -
richligte , der Kaiser müsse cs ablehnen , dre

Vertrauen , daß der Besuch in England keine Folgen

haben wird , die vom deutschen Standpunkt aus später zu
bereuen sein dürften . Die verschiedentlich geäußerte An¬

nahme , daß deutsch - englische gegenseitige Verpflichtungen

weitergehender Natur beabsichtigt seien , ist vollkommen

grundlos . Wiederholt wird mit Nachdruck betont , daß das

Samoa - Abkommen rin isolirtes Ercigniß darstelle , daß es

allerdings die befriedigenden Beziehungen der beiden Mächte

anfs Neue beweise , daß es aber nicht das Recht gebe , ein

Abweichen der deutschen Politik von ihren bisherigen be¬

währten Bahnen voranszusctzen . Für Jeden , der den jüngsten

( Nachdruck verboten .)

Der Vormarsch der Kuren durch Untal .

Nachdem die Burcnarmeen von Norden und Nordwesten her
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Druisches Deich .

Zur Reise des Kaisers

schreibt uns unser Berliner I - .- Korrespondent : ES ist nun¬

mehr entschieden , daß der Kaiser auf seiner Englandsrcise
vom Grafen Bülow begleitet sein wird . Was diese Aende -

rung der ursprünglichen Ankündigung bedeutet , haben wir

bereits auseinandergesetzt ; es liegt keine Veranlassung vor ,
aus der bevorstehenden Anwesenheit des Grafen Bülow in

Windsor besondere Schlußfolgerungen zu ziehen . Der

Charakter der Reise des Kaisers soll nicht geändert werden ,
so wird an unterrichteten Stellen erklärt , und man ist

berechtigt , es zu glauben . Der Kaiser macht in England
einen Familienbesuch , aber es liegt in der Natur der

Verhältnisse , daß bei dieser Gelegenheit auch politische Fragen
totrben erörtert werden . Es wäre geradezu unnatürlich , wenn

dies nicht geschehen sollte , und selbst das stärkste Mißtrauen

gegen England kann nicht zu der Annahme berechtigen , daß
es zu unserem Nachtheil sein müßte , wenn die Nnterhaltungeu
in Windsor bestimmte politische Angelegenheiten in ihren
Kreis ziehen . Der Kaiser wird auf allen seinen Reisen
von Persönlichkeiten des auswärtigen Dienstes begleitet .
Wenn es diesmal ebenso gehalten wird , so wissen
wir in der Thal nicht , was daran auffällig oder

besorgnißerregend sein sollte . Graf Bülow hat soeben erst

durch den glücklichen Abschluß der Samoa -Frage gezeigt ,
daß er die deutschen Interessen mit Klugheit und Festigkeit

vollauf zu wahren versteht . Um die Gesinnungen zu be¬

greifen , mit denen die großen englischen Blätter jetzt in den

Nöthen , denen das Reich ausgesetzt ist , eine beharrliche Um -

schmeichlung Deutschlands für gut befinde » , dazu bedarf
ts wahrlich keiner besonders staatsmännischen Begabung
Und Praxis . Umso mehr kann via » hiernach darauf

Vorgängen aufmerksam gefolgt ist,kann ferner keinZwctsel daran

sein , daß die Behauptungen in die Irre führen , wonach die

deutsch - englische Verständigung über Samoa eine für uns

unliebsame Rückwirkung auf unser Vcrhültniß zu Rußland
mit sich gebracht haben soll . Dies ist so wenig wahr , daß

mau sich vor Allein wundern muß , wenn französische Blätter ,
die Fühlung mit ihrer Regierung haben , von einer Er¬

kaltung des deutsch - russischen Verhältnisses infolge des neuen

Samoa - Vertrags sprechen . Das Bedürfuiß , der öffent¬

lichen Meinung in Frankreich eine unschädliche Genugthuung

zu gewähren , ist denn auch wohl die hauptsächlichste oder

vielmehr alleinige Triebfeder bei diesen Ausstreuungen , über

deren vollständigen Mangel an thatsächlichem Inhalt man

selbstverständlich nicht nur in Berlin und Petersburg , sondern

auch im auswärtigen Ministerium zu Paris unterrichtet

sein wird .
Zur Ar beitswilligeu - Vorlage

bringt jede neue Woche neue Kundgebungen . Noch keine

aber ist uns begegnet , in der das Gesetz , wie es ist , zur

Annahme empfohlen worden wäre . Es giebt keine Partci -

odcr Wirthschaftsnchtung , die namentlich den Zuchthaus -

Paragraphen aufrecht erhalten wissen möchte . Weil cs Jeder¬

mann einfach als selbstverständlich gilt , daß die Zuchthaus¬

strafe in der Vorlage keinen Platz haben darf , so fehlt es

in dieser Hinsicht an jenem Widerstand , mit dessen Rieder -

zwingung eine Bewegung der Geister erst ihren eigentlichen

Sturmlanf zu enttvickeln pflegt . Die allgemeine lleber -

zeugung , der Niemand widerspricht , bekommt so den

Zustand verhältnißmäßiger Ruhe , uni nicht zn sagen

Mattigkeit , und es konnte so geschehen , daß die

Bekämpfung des Zuchthaus - Gesetzes gedämpftere Töne

annahm , während andererseits die Befürwortung durch
eine Minderheit die leidenschaftliche Energie vermissen läßt .
Denn wenn man selber schon von der Vorlage das Wesent¬

lichste preisgiebt , so tritt man ihr von vornherein mit einer

Art von Kompromißstimmnng gegenüber . Die wichtigsten

Kundgebungen in Sachen dieses Gesetzentwurfs werden

immer diejenigen bleiben , die aus nicht socialdemokratischen

Arbeitskreisen herrühren . Völlige Objektivität der Vorlage

und in
icn sich
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Ersatz der Hccresthcile in Natal gelandet
werden muffen . In unserer Karte ist in
großen Zügen angegeben , in welcher Weise
sich bisher der Einmarsch nach Natal voll¬
zogen hat . Die Ccrnirung der Armee des
Generals White bei Ladysmith ist durch eine

siegreich in das Gebiet der britischen Kolonie Natal cingcdrungcn
flnv und Ladysmith cingeschlossen haben , schicken sie sich jetzt an ,
ihren Vormarsch in den Süden der Kolonie Natal hinein fort -
znsetzcn und durch Natal , sowie durch Zululand zur Küste vor -
zudringcn . Als Operationsziel muß ihnen natürlich der Hafen
von Durban gelten , da hier die britischen Truppenverstärkungen zum

allerdings binnen kurzer Zeit größere britische
Truppen zu Schiff einfinden . Oestlich von
Ladysmith sind Heerestheile aus Transvaal
in südlicher Richtung nach Natal cinmarschirt .
So hat eine Bürenabthcilung den Ort
Pomeroy besetzt und schickt sich an , von dort
ms auf Greytown zu marschiren . Nennens -
iverthen Widerstand hat dieselbe ans diesem
Marsche nicht zu erwarten . Noch weiter
östlich hat eine Burenabtheilung die Grenze
von Transvaal überschritten und ist auf
Mclmoth im Zululand marschirt ; sie wird
diesen Ort bereits erreicht haben , beim es
wird weiter gemeldet , daß sich die schwachen ,
dort befindlichen Polizeikräfte auf Esthove
zurückgezogen haben . Die Nachricht , daß bte
Burentruppcn hier plündernd und brennend
gehaust hätten , ist eine englische , also un¬
zweifelhaft erlogen .

Unser Kartenbild giebt eine treffliche
Ucbersicht darüber , welcher Theil von Natal
sich bereits in faktischcmKricgsbesitz der Buren
befindet , und andererseits , wie groß die Ent¬
fernung ist , welche die Spitze der vor -
marschirenden Burentruppen noch von dem
Ziel ihres Marschs , dem Hafenort Durban ,
trennt . Trotzdem fühlt man sich in Pieter¬
maritzburg als auch in Durban außerordentlich
unsicher und hat speziell in den im Umkreis
des letztgenannten Orts liegenden Städten ,
Jfipingo , Krantzklow und Malvern , bereits
die Schützenvereine eingernfen , also gewisser¬
maßen auf eine Art Landsturm zurückgegriffen .
Erreichen die Buren Durban oder die nähere Umgebung dieses Orts ,

iodaß
sie Landungen britischer Truppen im Hafen verhindern können ,

o haben sie in ganz Natal gewonnenes Spiel . Die Wahrschcinlich -
eit , daß ihnen dies gelingen werde , ist allerdings , wenn inan die

Entfernungen in Betracht zieht , nicht sehr groß , zumal die Landung
englischer Truppen bereits begonnen hat .

* Zum Ezatenbrsnch in Potsdam , lieber die politischen
Verhandlungen während des Potsdamer Ezarenbesuches dringt nur
sehr wenig in die Oeffentlichkeir . Eins aber dokumentirt sich auch
schon in diesem Wenigen recht deutlich , nämlich die entschieden
friedliche Gesinnung des Czarcn . Die Wünsche des

Czaren sollen , wie dem „ Lokal -Anzeiger
"

zufolge verlautet , nur auf
eine Flotte >i - Koalition der europäischen Mächte

gegen England hinauslaufcn , dessen jüngste kolossale
Rüstungen zur See keineswegs eine genügende Erklärung durch
den in Südafrika vom Zaune gebrochenen Krieg finden , lieber
die bevorstehende Reise Kaiser Wilhelms nach England
sollen die Russen feit dem jüngsten intimen Gedankenaustausch
vollständig beruhigt sein . Jrn Zusammenhang hiermit bezeichnen
Eingeweihte den Grafen Philipp Euleiiburg als den vom Kaiser
Wilhelm erwählten Bcrtrauensmami , der beauftragt fei , auf seiner
Reise den übrigen deutschen Fürsten den Inhalt der in Potsdam
zwischen den Herrschern Deutschlands und Rußlands gepflogenen
Aussprache mündlich zu übermitteln . Anderseits meldet die offiziöse

Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
, daß die Blättermeldiing , als

ob die Reise des Grafen Philipp Eulenburg an die süddeutschen
5röfc mit der Flottenfrage oder mit einem hochpolitischen Hinter¬
grund Zusammenhänge , völlig unbegründet ist .

* Reichskanzler Hohenlohe . Der „ Breslauer G .-A ."

meldet aus Berlin : Wir können mit Bestimmtheit versichern , daß
Fürst Hohenlohe sich so des Vcrttauens Sr . Majestät des Kaisers
erfreut , daß fein Rücktritt aus anderen Gründen als solchen , die
mit seinem hohen Alter in Verbindung stehen , nicht in Frage
kommt . Wir find noch in der Lage , versichern zu können , daß der

Fürst während seines Reichskanzleramtes , soweit uns bekannt ist ,
zweimal seinen Rücktritt erwogen hat ; jedoch hat Sc . Majestät der
Kaiser diesen Erwägungen in einer Weise eine Ende gemacht , die
an Deutlichkeit hinter dem bekannten . Niemals " Kaiser Wilhelms I .
nicht zurücksteht .

* Der Militäretat für 1900 weicht nicht wesentlich von den
Aufstellungen des laufenden Jahres ab . Im Extraordinarium
sind erste Bauraten angesetzt für Magazingebäude in Bonn , Köln ,
Langfuhr , Darmstadt und Mainz , für neue Bekleidungsämter in

Spandau und in Bahrenfeld bei Altona , für Kasernen in Berlin ,
Alexanderstraßc 56 , ferner für ein Telegrapheubataillon , sowie den
Erweiterungsbau des Jntcndanturdienltgebäudes des Gardecorps .
Außerdem neue Kasernen für Kiistrin , Wesel , Bonn , Koblenz ,
Ludwigslust , Parchim , Oldenburg , Cassel , Gera , Allbreisach , Bruchsal ,
Mainz , mehrere Bauten für Leipzig und für Dresden .

♦ Iu der bayrischen Abgrordnetrnkanttner ging cs in

diesen Tagen scharf zu zwischen Liberalen und Schwarzen . Der
liberale Abgeordnete Wagner bemerkte mit Recht , das Zentrum

schwarze Umkreisung der genannten Stadt
markirt . Südlich von Ladysmith sind die
Buren bereits bis nach der wichtigen Eisen¬
bahnstation Colensoe vorgedrungen , woselbst
die Bahn auf einer eisernen Brücke den
Tugelafluß überschreitet . Colensoe befindet
sich

'
bereits im Besitz der Buren und jeden

Augenblick kann ihr Vormarsch nach der
nächsten , nur von einer schwachen englischen
Truppe besetzten Eisenbahnstation , Easteoiirt ,
beginnen . Weiter südlich davon sind eben¬
falls nur geringe Garnisonen bezw . Polizei¬

J& ttttrthttti » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später ciugereichter Aiizcigen zur
lljviyrn

- ^ nninpur nächfterscheincndcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

gegenüber giebt es naturgemäß überhaupt nicht . Aber wenn
man gewisse Kreise von Arbeitgebern auf der einen und die

socialdemokratisch organisirte Arbeiterschaft a » f der anderen
Seite als vorzugsweise parteilich voreingenommen für
und wider bezeichnet , so hören zwar die Arbeiter ,
die außerhalb der Socialdemokratie stehen , nicht auf , eben¬

falls „ Partei "
zu sein , aber man muß auf sie besonders

achten , da das Gesetz angeblich doch gerade zu ihren Gunsten
erlassen werden soll . Zu den früheren , hinlänglich kräftigen
Protesten gegen die Zuchthaus - Vorlage sind in der letzten
Zeit noch einige neue von gleicher Art hinzugetreten . In

verschiedenen Versammlungen derHirsch -

Dunckerschen Gewerkvereine ( z . B . in

Augsburg , Fürth , Geislingen ) wurden

Resolutionen gefaßt , daß die Vorlage
die drohende vollständige Vernichtung
des Koalitionsrechtes der Arbeiter bedeute ,
daß sie durch ihren Eharakter als Aus¬

nahmegesetz Erbitterung in die gesammte
deutsche Arbeiterschaft trage , daß der

Reichstag den Entwurf daher ohne
Weiteres ablehne und an Stelle dessen
das Koalitionsrecht sichere und erweitere .
Und in ganz ähnlichem Sinne , mit

gleicher Schärfe und Entschlossenheit

sprach sich eine große Protestversammlung
christlicher Arbeiter in Berlin aus , die ,
vom Vorstände des Vereins „ Arbeiter¬

schutz
"

einberufen , im Leohospiz tagte .
* * *

* Hof - « nd Personal - Nachrichten .
Wic mmmchr fcststcht , wird der K a i s e r
auf seiner Reise noch England von seiner
Gemahlin und den beiden jüngsten Kindern ,
dem Prinzen Oscar und der Prinzessin
Victoria Louise , begleitet fein . Am 17 . trifft
dos Kaiserpaar in Kiel ein . Am selben Tage
findet die Vereidigung der Manne - Rekruten
statt . Am Nachmittag des 18 . wird die Reise
noch England tu,getreten .

* Krrlin , 14 . November . Eine Ent¬

schließung in dem Sinne , daß der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Graf
v . Bülow , den Kaiser bei seiner bevor¬
stehenden R eise nach England begleiten
wird , ist nunmehr erfolgt . Von unterrichteter
Seite wird , der „Nationol -Zcitung

" zufolge ,
darauf hingewiescn , daß Deutschland nach
wic vor entschlossen ist , seine allgemeine
Politik weder England noch Rußland gegen¬
über zu bilden . Bei dein Abkommen , welches
zwischen Deutschland und England getroffen
worden ist , handelt es sich ausschließlich um
lokale Fragen , durch welche die allgemeine
Politik nicht berührt wird . ( Es sei hier
bemerkt , daß der deutsche Botschafter die
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Immer erneute Hervorrufe bezeugten die gehobene Stimmung der
Zuhörer .

Die letzte Instrumental -Nummer des Programm ! „ Der römisch «
Karneval " von Berlioz — ursprünglich die Einleitung zum zweiten
Akt seiner Oper „ Benvenuto Cellini " — beanspruchte noch einmal
die ganze virtuose Bestimmtheit des Orchester -Ensembles . Herr
Professor Mannstacdt hatte es verstanden , alle glänzenden Licht¬
seiten der Ouvertüre kräftig hcrvorzuhcben , und die Kapelle folgt «
seinen Intentionen aufs Genaueste . Der fiebrisch tumultuarische
Charakter des Werkes gelangte mit durchschlagender Gewalt zum

Solistisch bcthciligte sich am Konzert die Violinvirtuosin Frau
Irma Saenger - Scthe , die an gleicher Stelle schon vor einigen
Jahren als Fräulein Sethe freundliche Aufnahme fand . Noch
immer tritt sie mit dem gleichen , tiefen Ernst an ihre Aufgabe
heran ; er spricht sich fast schon in den Gefichtszügen der jungen ,
blonden Frau aus : streng , fast ingrimmig schaut sie auf ihr
Instrument hernieder , als drohte sie : „ Du ! daß Du mir heute
parirst !" Und es parirte . Dann aber verschönt auch , wie zum Dank ,
ein sonniges Lächeln die sonst so herben Züge . Frau Irma Sethe
ist eine vorzüglich gebildete , echt musikalische Geigerin , deren Ton
die zarteren Reize der belgischen Schule mit deutscher Kraft und
Breite zu einen trachtet . Die süße Reife der Cantilene und eine
kaum je getrübte Reinheit der Tongebung erfreuten in Vicuxtemps '
v - moll - Konzert an erster Stelle . Aber auch in virtuoser Beziehung
hat die Künstlerin erstaunliche Fortschritte gemacht : sie beherrscht
alle Figuren und Stricharten , und in der Ausführung , wenn man
von einigen „ allerhöchsten "

bravourösen Forderungen absieht , paart
sich überall Klarheit und Gediegenheit mit Eleganz und Geschmack .
Was Frau Irma Setl >e giebt , giebt sie besonnen , aber
wie mit spielender Leichtigkeit . Der Empfindungs -Ausdruck scheint
im Ganzen mehr auf sublimer Bildung und verständnistrcicher
Einsicht als auf wirklich sprühendem Temperament zu beruhen ,
doch verfehlte er nicht seine treffende Wirkung . Für Beethovens
D -ckur -Ro mauze brachte Frau Sethe die StUreinheit und Gröhe
der Auffassung mit , die dahin gehören , und sic erzwang sich die
Antheiluahme des Publikums in immer steigendem Maste . Dir
liel -enswürdig gespendete Zugabe bewies alsdann , daß die Künst -

0 , D .

Ans Kunst nnd Keben .

lich der melodisch so reich quellende Andante - Satz nnd das gemüth - I terin auch in Bachschcn Geist tief und sicher eingedrnnqen ist .
voll - beschauliche Allegretto wurden sehr fein und sinnig gegeben ;

~ “

das Finale , in feiner kunstreichen Anordnung und Steigerung
wohl der bedeutungsvollste Satz , war in der gesummten Durch¬
führung von fortreißendcm Schwung beseelt .

greife den Evangelischen Bund fortwährend an , aber er hätte
gerade deshalb selbst Veranlassung , sich zu fragen , wohin es führe ,
wenn dre Konstssiou zum Ausgangspunkt der Politik gemacht
werde . „Wolle mau wirklich auf Manneswort versichern , daß der
Beichtstuhl nicht zu Wahlzwcckeu gebraucht werde ? " Dieses Mannes¬
wort konnte nicht gegeben werden , denn Wagner führte zum Ent¬
setzen der illtramoittanen Namen von katholischen Pfarrern an !
Darauf schwiegen die Ccutrumsmannen . Auch eint AntwortI

* $ 11» i Falt Wringart , worüber wir bereits berichteten ,
wird der „ Franks . Ztg .

"
noch aus Hannover geschrieben : Das

llrtheil in der DisciplinarvcrKandlung zweiter Instanz gegen den
Pastor Wemgart -Osnabrück lautete , wie bereits gemeldet

"
wurde ,

auf Amtsentletzung mit Belassung des Nuhegchälts . Aus dem ,
was bis jetzt über die Verhandlungen bekannt wurde , erkennt man
den tiefen Gegensatz , in dem sich Pastor Weiugart gegenüber dem
Landcskoi '.sistorium befand . Weingart , der wegen Vergehen ? gegen
die Rcchtgläubigkeit angeklagt war , lehnte auch jetzt wieder

"
die

wörtliche , äustcrliche Sluffaffuiig des Bekenntnisses und der Heils -
thatsacheu ab , und er erklärte , daß er sich auf von der Wisseuschalt an¬
erkannte Interpretationen des Bekenntnisses stütze . wenn er den Begriff
„ Tbatsache " auf innere , geistige Vorgänge beziehe . Das punctum
saliens der Anklage bildete Weingarts Auffassung und Lehre der
Auferstehungsfrage : die Thatsache der Oeffmiug de ? Grabes und
des Anblickes des leeren Grabes durch die Jünger betrachtete und
predigte Weiugart vom Standpunkt der objektiven Visionshypothese
aus , und gerade,diese Theorie erklärte der DiSciplinargerichtshof
als bekenntnihwidrig . — Der „ Hann . Courier " weist ferner noch
mrtzuthcilen , dast der Ankläger , Gencralsnperintendent Hartwig -
Celle , selbst für mUderndcUmständeplaidirt habe , weil ciner Verfehlung
Weingarts eine Verfehlung der Kirchenbehörde gegenüberstehe , „ indem
der mit W . an derselben Kirche wirkende , ihm vorgesetzte Superintendent ,
statt seine Steuerungen sofort seelsorgerisch zu rektisiziren und zur
Rechenschaft zu ziehen , ausweislich seines Zeugnisses nicht einmal
anders als gerüchtweise von den bekenninißwivrigen Aeußerungen
der Predigten Weingarts Kenutniß genommen habe .

" Das läßt
allerdings tief blicken und zeigt , welch eigenthümliche Auffassung
zuweilen selbst kochstehende Diener der Kirche von der christlichen
Nächstenliebe haben . Da § Urtheil macht schon um deswillen tiefen
Eindruck , als bekannt ist , daß eine ganze Anzahl von Geistlichen
auf dem Standpunkt Weingarts stehen . Dies war die letzte Instanz
eine Berufnng an das Kultusministerium ist nicht mehr möglich .
. .

* Keamtln Wohnnngen . Der Minister des Innern hat
die Oberprasideuken in einem Rundschreiben angewiesen , die ihnen
unterstellten Behörden auf den „ Beamtenwohnungs - Verein "

zu
Cassel eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , hin -
zuweffen und sie im Falle des Bedürfniffes zur Bildung ähnlicher
Vereinigungen anzuregen . Der „BeamlenwohnungS - Verein "

zu
Cassel hat den Zweck , seinen Mitgliedern gesunde , billige Wohnungen
M beschaffen durch Ankauf oder Bau von Wohnhäusern und
Ueberlassung derselben an Mitglieder ziir Miethe . Insbesondere
gewahrt der Verein auch die Annehmlichkeit und den Vorzug un¬
kündbarer Wohnungen .

M
* Rundschau im Ursche . Der nationalliberale

Reichstags -Abgeordnete Bürgermeister Quentin , der den Wahlkreis
Herford - Halle vertritt , hat die Erklärung abgegeben , daß er gegendie Zucht Haus - Vorlage und auch gegen Kommissiousberathung

Ausland .
* Gestrrrrich -Ungaru . In Neuhaus in Böhmen fanden

große Straßen - Demonstrationen gegen die Aufhebung
der Sprachen - Verordnungen statt . Die Demoustranten
brachten vor der Bezlrks -Hauptmannschaft und vor der Wolmung
des Obersten Haas , dem Kommandanten der dortigen Garnison
Katzenmusiken aus und schlugen an den Häusern der Inden die
Fenster em . — Dem tschechischen Professor Masaryk in Prag , der
eine Schrift über das schlechte Gerichtsverfahren bei dem Prozesse
wegen des Polnaer Mädcheilmordes veröffentlicht und Revision
verlangt hat , wurde von hundert tschechischen Studenten vor seiner
Wohnung eine Katzenmusik unter Percat - und Hanbariifen gc -
bracht . - Zum HeirathSprojekt der Kronprinzessin
Stephanie , das dem Anschein nach doch nicht fallen gelassenwurde , meldet dem „Berk . Tagebl .

" ein Privat -Telegramm ans
Brussel Folgendes : Die Zeitung „Soir "

, welche in Hofsachen
gut unterrichtet zu sein pflegt , bestätigt , daß König Leopold dem
Heirathsplan feiner Tochter , der Kronprinzessin Stephanie , ein
» eto ent «egen (ehte . Kronprinzessin Stephanie liest jedoch schliestlichdi « Meinnngsanstcrimg des Königs unbeachtet , sodast die HochzeitEnde November ui London statt finden wird .

schiller von W . Remy war , studirte 1881 in Leipzig , ging daselbst
ganz zur Musik über und bekleidete in der Folge

"
Kapellmeistcr -

stellen zu Danzig , Königsberg i . Pr ., Prag , Mannheim und Hamburg .
189 i wurde er als Hoskapellmeister nach Berlin berufen,vertauschte aber
1891 diese Stellung mit einer ähnlichen am Münchener Hoftheater .
In den letzten Jähren sehen wir ihn vermöge seiner genialen
Direktionskunst in den größten Städten Europas reiche Lorbeeren
ernten , in London sowohl als in Paris , in Berlin an der Spitze
des Philharmonischen Orchesters , in München als Leiter der be¬
rühmten Kaim -Konzcrte ec. Weingartner ist Komponist modernster
Richtung , autzer Klavier - und Orchesterwerken schrieb er die Opern :
„ Saknntala "

( Weimar 1881 ) , „ Malawika "
(München 1886 ) und

„ Gencsius "
( Berlin 1893 ) .

ffs . Mestdenz - Thcnfrr . Am Mittwoch findet bereits die
12 . Aufführung des reizenden , zugkräftigen Lustspiels „ Dolly " statt .
Herr Dr . Rauch spielt wiederum den Grafen Schütte . Donnerstag
geht der unverwüstliche „ Schlafwageu -Koutrokleur "

zum 40 . Mal
in Scene .

o . Kezirlismlvschuß . Sitzung vom 13 . November unter dem
Vorsitze des Herrn Reglerungspräsidenten Dr . Wentzel . Der
Magistrat zu Nüdesheim klagt gegen denKönigl . Landrath und
Herrn Lehrer U s i n g c r daselbst wegen Ailfhebmig einer Ausicdelunas -
genehmigung , die der Landrath entgegen dem Widerspruche des
Magistrats dem Lehrer ertheilt hat . Die

"
Klage wird als unbegründet

zuriickgewieseu . — Zur wiederholten Verhandlung gelangt sodann
die Klage der Frau Elise Hölscher Wittwe zu Höchst a . M . gegen
die Polizeibehörde daselbst wegen Aufhebung einer Verfügung , die
ihr , der Klägerin , die Benutzung mehrerer Räume in ihrem HanS
zu Wohnzwecken aus sanitären Gründen verbietet . Der Königliche
Kreisphy/ikus zu Höchst hat sich gutachtlich dahin geäußert ,
dast er die Bedenken der Polizei nicht theile , der RegieruiigS - und
Medizinalrath aber bezeichnet die angefochtene Verfügung für be¬
gründet , worauf die Klage zurückgewieseu wird . — Der OrlSarmen -
verband Frankfurt a . M . beansprucht von dem Ortsarmeuvcrband
Dickschi cd Ersatz von 81 Mk . 20 Pf ., die er für eine geisteskranke
Fraiteusperson Namens Lilienfeld aufgetoenbet hat . Der Bezirksaus¬
schuß erkennt ihm davon 67 Mk . 20 Pf . zit . — Die Klage deS Octsarmen -
verbauds 06er rab gegen den Ortsarmenverband Heddernheim
wegen Ersatzes von Unterstütznngskosten für eine FabrikarheiterS -
familie und Uebernahme derselben in eigene Fürsorge wird
abgewiesen , weil eine lluterstützungsbedürftigkeit der Familie
nicht angenommen werden konnte . — Aus Antrag des Orts -
armenverbands Limburg wird Montabaur zum Ersatz
von 14 Mk . 20 Pf ., die der erstere für Verpflegung des
Arbeiters Schmücker im Limburger Krankcuhause anfgewcndct ,
verurtheilt . Ausschlaggebend hierfür war , dast Montabaur den
Sch ., der sich als hülfsbedürftig gemeldet , nach Limburg ab¬
geschoben hatte .

— MalliaUa - Tsseakev . Morgen Mittwoch , Nachmittags
4 Uhr , veranstaltet die Direktion wiederum eine Kinder - beUv .
Familien -Vorstclluug mit besonders gewähltem , decentem Programm .
Bei dem großen Anklang , den die erste derartige Vorstellung in
dieser Saison gefunden hat , dürfte wohl auch diesmal das Theater
recht gut besucht werden . In der Abendvorstellung verabschiedet
sich da « gegenwärtige , so sehr beliebte Künstler -Ensemble .

— Vortesnug über alt » italienische Fitteratnr . In
ihrem Vortrag vom Samstag besprach Frl . Buzello - Stürmer
den Tragödiendichter Alfieri und seine Dramen . Die Dame bot
viel des Fesselnden , man merkt , daß hier eingehende Studien in
die Materie gemacht sind , die mit großer Lebhaftigkeit und vor¬
trefflicher Acceutuirnng vorgetcaaen wurde . Die Rednerin
charakterisirte den Dichter theilS nach seiner Autobiographie , theils
aus Stellen seiner Werke , die sie in italienischer und deutscher
Sprache vortrng . Da die Rednerin von hochmodernen Anschauungen
aus Dichter und Werke behandelt , so bieten diefe Vorträge sehr
viel mehr , als man es sonst bei derartigen Themata gewohnt ist ,
hier geht man bereichert heim . Mittwoch

"
wird Frl . Buzello über

Alfieris Prosawerkc und Satiren sprechen .
o . Äfadtveiordnrtenmahl . An der heittigen Wahl der

zweiten Abtbeilung der 2 . Klaffe haben sich von 333 Wahlberechtigten
nur 103 beteiligt . Davon stimmten 80 für die Kandidaten der
vereinigten Bürger nnd 22 für diejenigen der politischen Parteien .
1 Stimme ist zersplittert . Von den 782 Wahlberechtigten der
2 . Klasse haben sich im Ganzen 273 an der Wahl betheiliat , wovon
194 für den Zettel der vereinigten Bürger und 66 für denjenigen
der politischen Parteien stimmten . 13 Stimmen sind zersplittert .
Demnach sind die Herren S Heß , Dr . Heyman , Dr . Kurz , Architekt
Willctt und W . Neucudorff wieder - uno die Herren Dachdecker
August Bcckel und Bankier Th . Weygandt neugewählt . — Für die
1 . Klasse hat die Bürger -Vereinigung die von den politischen
Parteien vorgcschlagcnen Herren W . Flmdt , Dr . Helmer , N . Henzel ,
F . Bergmann und W . Arntz acceptirt , bringt aber seiuerseils
noch die Herren Bauunternehmer Ludwig Bind und Rentner
F . Gottwald in Vorschlag . Die 1 . Klasse , welche 203 Wahl¬
berechtigte zählt , wählt am Donnerstag von 10 bis 1 Uhr .

d . Unerhört ! Unter dieser mit großen Lettern und fett ge¬
druckten Ueberschrist erscheinen von Zeit zu Zeit Zeitungsinscrate ,in welchen den gläubigen , unschuldigen Lesern 300 Gegenstände für
3 Mk . angeboten werden . Das der Ueberschrist nachfolgende pompöse
Verzeichniß müßte eigentlich jeden Denkenden stutzig machen — aber
nein : Die bei den Zeitungsredaktionen einlaufendeu Klagcbricse
Hereingefallener und die immer wiederkehrenden Inserate heweisen
cs , daß die Aufgeber der Anzeigen ihr Geschäft verstehen und daß
cs Leute giebt , die — zum Mindesten einen riesengroßen Glauben
haben . Oder läßt man sich aus purer Neugierde das Häuflein
Allerlei kommen , da ?, bei Licht besehen , wie uns ein Angeführter
schreibt , kaum einen Werth von 150 Pfennigen repräsentirt ? „ Die
goldene Uhr geht gar nicht, "

schreibt der Mann , „denn sic besitzt

Schtirrsieer fpielten mm bei „ Kroll " in Berlin ihr
„ Liefert vom Schliersee " vor dem Kaiserpaar , das der Vor¬
stellung mit großem Interesse und lebhaftem Vergnügen folgte .
Nach der Vorstellung zog der Kaiser Direktor Dreher in ein
längeres Gespräch . Der Monarch drückte seine hohe Befriedigung
über diese echte Baucrnkunst aus und gratnlirte dem Künstler zu
solchen „ Schauspielern ". „Wissen Sie , Dreher, "

sagte der Kaiser ,
„ ich dachte , jolche auf die Bühne gesetzten Bauern würden sofort in
Pose fallen ; und da sehe ich ganz echte Künstler , die sich so natür¬
lich geben , wie sie find !" — „Das ist es halt eben, " antwortete
Dreher , „drc Pose muß i den Leuten abg 'wöhnen , sonst wird nix
aus ihnen .

"
Eingehend erkundigte sich der Kaiser nach dem

„ Klarlncttcn - Muck 'l " Xaver Terofat . „Der stammt doch , wie Sie
mir mal vor Jahren gesagt haben , von einer französischen
Eimgranteittamilic ab , heißt eigentlich Laforet , und spielt dabei so
famos einen derben deutschen Bauern .

" — „ Ja , Majestät, " ant¬
wortete Dreher , „ der is mittlcrwcil ein echt deutscher Künstler ge¬
worden , daß man ihm seine Abstammung gar nicht mehr aufchaut .

"
Das Kaiserpaar entbot zum Schluß allen Mitspielcnden Dank und
Gniß , und der Monarch überreichte Dircftor Sreljct als Ausdruck
ferner hoben Befriedigung eine kunstvolle Brillantnadel in Form
eines Reichsadlers .

Theater - Konzert .

Im Oktober dieses Jahres waren es hundert Jahre , daß der
einst vielgenannte Tonsetzer Ditters v . Dittersdorf verstorben ist :
dem zu Ehren brachte gestern die König ! . Theater - Kapelle
eine feiner Shmphoniccn zur Aufführung . Die eigentliche Be¬
deutung des „Alten Herren "

liegt auf dramatischem Gebiet ; seine
theilS harmlos drolligen , theils sentimentalen Singspiele haben in
ber Entwickelung der deutschen komischen Oper ihre feste knust -
geschichtliche Stellung ; eine Stellung , die sich vielleicht am besten
' n der Stufenleiter charaktcrisirt : Adam Hillers „ Jagd "

( 1768 ) , Dittersdorfs „ Doktor und Apotheker "
( 1788 ) , Lortzings

. Czar und Zimmermann "
( 1838 ) , Wagners „ Meistersinger " ( 1868 ) .

Diese Aufstellung typischer Meisterwerke der deutschen komischen
Oper hat übrigens noch den Vorzug , daß sic — von Rich . Wagner
selbst herstammt . Für die reine Justrmnental -Musik ist Dittersdorfs
Knnltschaffen belanglos geblieben : „ein verwässerter Haydn

" — damit
Oer gestern gehörten 0 -<lm - Syuipl )onie schon viel zu viel Ehre angethan .
Am erträgliehstcn ist das Menuett , da sich hicr Form und Inhalt leichter
vecken . So betrachtete man beim dies altmodische Gerümpel aus
der musikalischen Raritätenkammer mit einem Gemisch von Respekt ,
Verwunderung und Grauen , um bann — rasch zu etwas Anderem
überzn gehen . Aber halt ! Zu bedenken wäre , ob eine solche vor -
fündflmhliche Symphonie nicht bester mit geringerer Besetzung ge¬
spielt werden müßte . Die Wucht des modernen Orchesters wirkte auf
die Kompositionsast erdrückend . Es ist ja bekannt , daß um jene Zeit
die Orchester durchschnittlich nur ans 20 — 30 Mitgliedern bestanden .
Soviel saßen gestern allein an denGeigenpnIten ! Von der Kgl . Theater -
Kapelle sagen , daß sic das Werkchcn im klebrigen sehr liebevoll ,
mit technischem Geschick bchandeltc — kann kaum ein besonderes
2oß bedeuten . Die Brahmssche k - clur -Symphonie bot der Kapelle
jedenfalls bessere Gelegenheit , ihr Licht leuchten zu lasten : uamcnt -

Aus nnd ßand .

Wiesbaden , 14 . November .
Die ebangcl . größere Geftinnntkirchcttgemcindc -Dcrlretiirtg
hielt gestern Nachmittag im Wahlsaal des Nathhauscs eine Sitzung
ab , zu welcher etwas mehr als 100 Mitglieder erschienen waren .
Vor Eintritt in die Verhandlungen gedachte der Vorsitzende , Herr
Dekan Bickel , des aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Austritts
des Herrn Stadtältesten Bcckel ans dem Kollegium und luibniete
demselben für die große Treue während der 20 Jahre feinet Zu¬
gehörigkeit warme Worte des Dankes . Auf der Tagesordnung stand
Zunächst em sehr wichtiger Gegenstand , die Ausmalungder Marktkitchc . Ueber die Absichten und Meinungen , die
darüber bestehen , hat das „Wiesbadener Tagblatt "

gelegent -
ltch einer in diesem Sommer in der Kirche

" "
selbst

abgehalteiien Sitzung ausführlich berichtet . Damals wurde zur

weiteren Prüfung eine Kommission eingesetzt , über deren Beschlüsse
Herr Pfarrer Veesenmeyer gestern referirte . Zur Beruhigung
Derjenigen , die da meinem die Kirche werde recht bunt ausgemalt
und dann einen düsteren Eindruck machen , sei bemerkt , daß es gar
nicht ausgeschlossen erscheint , daß die Kirche im Allgemeinen so
wird , wie sie bisher gewesen ist . Die Kommission hat beschlossen
nnd beantragt , zwei Skizzen einziifordetn , wonach in der einen die
glatten Wandflächen einfach getüncht und nur die architek¬
tonische Gliederung gemalt und in der anderen eine reichere
Ausmalung vorgesehen ist , in beiden Fällen jedoch helle Farben¬
töne vorherrschend sein müssen . Die Kommission beantragi ferner ,
2000 Mk . zu bewilligen für einen Wettbewerb und dazu die
Maler Potthast und Hildebrand von hier , Gadcmann und Keller
zu Charlottenburg , Berg zu Berlin , Wichtenthal zu Hannover und
Nöllner zu Breslau aufziifordern mit dem Bemerken , daß die Kosten
den Betrag von 30,000 Mk . nicht überschreiten dürften und die
Arbeiten bis zmn 1. März 1900 abgeliefert sein müssen . Die An¬
träge werden angenommen , desgleichen der Zlisatzantrag des Herrn
v . Eck , die Submittenten zu verpflichten , die Arbeit nach ihrem
Voranschlag ciuszuführen . Herr PfarrerVeesenmeycr tljeitt int
Anschluß hieran mit , daß mit der Frage der Ansmalung auch
dieienigc der Herstellung der Fenster unter den Emporen in gleicher
Weise , wie es bereits unter den beiden Jochen unter der Orgelempore
geschehen ist , überlegt worden sei . Herr Bgnrath Otzen hahe da¬
gegen künstlerische Bedenken gehabt , Herr Linnemann von Frank -
furt , der künstlerische Beirath in der Ausmalnngsfrage , habe
dieselben jedoch nicht gctheilt und die Veränderung vorn
praktischen Standpunkt aus gebilligt . Herr Veesenmeyer selbst ist
auch der Meinung , daß der innere Eindruck nicht verlieren würde ,
er empfiehlt unter allseitiger Zustimmung , die Kommission möge
diese Frage nochmals in Erwägung ziehen . — Die Rechnungs -
prufungSkonimission hat , wie Herr

"
W . Göbel berichtet , bei der

Prüfung der Rechnung für 1898/99 feine Veranlassung gehabt ,
dagegen Einwendungen zu erheben . Ihrem Antrag entsprechend , wird
dem Kirchenrechner Entlastung ertheilt . — Ein Kaufvertrag mit der
« tadtgemeinde wegen Erwerbung einer von dem Vorbesitzer des
P so r r h au s e S an der Emserstraße irrthiimlich überbauten städtischen
Fluthgrabenfläche von 9,25 qm zmn Preise von 92 Mk . 50 Pf .
wird genehmigt . — Herr Mailrerineister Lend le hat für Mehr¬
arbeiten bei dem Durchbruch der Fenster in der Marktkirche —
die Mauern haben sich viel stärker und fester erwiesen ,als angenommen worden war — etwa 300 Pik . Entschädigung
verlangt . Der Kirchenvorstand , in dessen Namen Herr Arntz
referirt , beantragt , dem Gesuchstelleraus BilligkeitSaründen 100 Mk .
zu gewähren , für die Zukunft jedoch unter allen Umständen derartige
Nachforderungen nicht mehr zu berücksichtigen und dies bei allen Sub¬
missionen ausdrücklich zu sagen . Von den 100 Mk . sollen die Kosten der
Ausbesserung der durch die Maurer beschädigten Treppenstufen in
Abzug gebracht werden . Nach kurzer Diskussion , in welcher sich
die Herren Dr . Schlicken und v. Eck aus prinzipiellen Gründen
gegen , die Herren Daniel Bcckel und Dr . W . Fresenius aber
ans sachlichen Erwägungen für den Antrag aussprachen , wird der¬
selbe mit großer ^ Maiorftät angenommen . — Damit ist die
Tagesordnung der Sitzung der Gesamiutgemeinde -Vertretuiig erledigt ,an die sich eine solche der größeren Vertretung der Berg -
klrchengemeindo anschließt . Dieselbe erledigt zunächst Ersatz -
w. ahlen . Danach wird Herr Schreinermeistcr Roßbach
in die Vertretung , Herr Vrauereidirektor Strasburger an
Stelle des Herrn Stadtältesten Beckel in den Vorstand und
Herr Vetlagsbuchhändler Vehrend in die Vertretung gewählt .
Der Vorsitzende , Herr Pfarrer Veesenmeyer , richtet

"
im An¬

schlüsse hieran an sämmtliche Mitglieder , insbesondere die nein
gewählten Herren , die Bitte , an der orgauifirten Armenpflege der
Gemeinde praktischmitzuarbeiteii,dadmchWegzuginalldereGemeinden
eine Reihe tljdtiger Kräfte verloren gegangen fei . 4000 Mk ., die ihm ,dem Vorsitzendeii , kürzlich für wohlthätige Zwecke übergeben
worden seien , habe er dem Armenfonds überwiesen , für
den er nun 7000 Mk . zusaminengebracht hätte . Der Vor -
sttzciide bringt sodann die Bcleuchtung der Bergkirche
ziir Sprache und schlägt zu deren dringend nothwendigen
Verbesserung die Anbringnug von Auerbrennern vor , die dazu noch
eine Ersparniß an Gas bedeuteten . Die Herren Oberstleutnant
Wilhelm, , Dr . Pröbsting und Strasburger billigen diesen
Vorschlag , ne haben nur Bedenken bezüglich der Entzündung der
Lampcii oder der Kosten des Ersatzes der Glühkörper . Auf

"
Vor¬

schlag des Herrn H . Schneider wird zunächst mit den Wand -
armen em Versuch gemacht , bezüglich des Kronleuchters aber sollen
zuerst die angeregten Vorfragen erledigt werden . o .

, , ,
—

. Uebcrmorgen Donnerstag findet der zweite und
letzte diesjährige historische CykluS - Vortrag des berühmten
Geschichtswrlchers und vortrefflichen Redner ? Herrn Geheimen
Hofrath Professor Dr . Wilhelm Oncken im großen Saale des
Kurhauws statt . Das Thema , auch diesmal auf Fürst Bismarck
bezüglich ist trotzdem wieder ein vollständig neues . Es lautet :
Bismarcr als Geheimminister Friedrich Wilhelms IV . 1818 . 1854
Dasselbe berührt einen der allerintereffanteften Lebensabschnitte
des werdenden Bismarck nnd dürfte nicht verfehlen , wieder eine
zahlreiche Zichorcrgemeinde am Donnerstag im Kursant zu ver¬
sammeln . — Morgen Mittwoch werden die beiden Abonncmcnts -
konzerte im Kurhause von der Kapelle des Regiments v . GerS -
dorff aiisgefuhrt werden .

Koflinpellmcister pnnl FettrNleingarknef ,Edler v . Munzberg , nut Arthur Niki sch der bcbeutenbfte der
modernen Kapellmeister , welcher in dem am Freitag im Kurhaus
statttindenden IV . Cyklus -Konzert , dessen Solist bekanntlich der
große Geiger Eugen Asaye ist , zum ersten Mal in unserer Stadt
den Dlrigentenstab fuhren wird , wurde am 2 . Juni 1863 in Zara
( Dalmatien ) geboren . Er wuchs in Graz auf , wo er Kompositions¬
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herzustellen . a

die Zeit der mannig -
)on dem Tode dieses

■

Die Notiz der . Frankfurter Zeitung
" und der . Münchener

Neuesten Nachrichten
"
, daß Josef Laufs als Dramaturg der

hiesigen Kgl . Schauspiele amtsmiide sei, ist gänzlich aus der Luft ge¬

griffen . Im Gegentheil , der Dicht « ist eben mit den Vorstudien

zum dritten Drama aus der Hohenzollem - Geschichte beschäftigt ,
welches den großen Kurfürsten zum Mittelpunkt hat . Dasselbe soll

zum MO - jährigen Bestehen des preußischen Königthums im

Jahre 1901 hier seine Erstaufführung erleben .

In BlrmienthalS wieder neu aufgenommener „G rä f in Sri tz i *

gastirtc gestern auf der Residenz -Theater -Bühne Fraulein Therese

W

H - Kiedrich , 13 . November . Bei der heutigen Stadt -
Vecordneten - Wahl HI . Klasse wurden205Stimmen abgegeben
und erhielten : Ludwig Bolz , Maler und Lackirer ( freis . Volks -

Partei ) 200 , Karl Großer , Cigarrcnfabrikant ( socialdemokrat ) 33 ,
Simon Fischet , Cigarrenfabrikant ( Socialdcmokrat ) 32 , Heinrich
Eckhorn , Werkmeister bei Kalle ( freis . Volkspartei ) 171 , Josef
Martin , Ziegeleibesitzer ( freis . Volkspartci ) 56 , Will ). Heckel , Kgl .
Hof -Jnstrumenten -Fabrikant ( freis . Volspartei ) 160 , Jean Meyer ,
Ingenieur bei Kalle ( nat .-l .) 119 Stimmen , Bausch , Wuth , Wolff
te 1 Stimme .

K . Konncndrrg , 13 . November . Die Privat -Gesellschaft
„ Jugendfroh

" veranstaltet am Samstag , den 18 . November ,
Abends 8 Uhr , im . Nassauer Hof

"
( Saalbau Stengel ) eine ihrer

so beliebten Abendunterhaltungen mit Tanz . Außer Gesang
und Konzert kommen „ Singvögelchen

" und das Lustspiel „Fräulein
Wittwe "

zur Aufführung . Den Besuchern stehen wieder ein paar
bergnügte Stunden in Aussicht .

△ Mainz , 13 . November . Rheinpegel : 0 m 41 cmVor -
■ mittags gegen 0 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

S chrod t als Zerline Grundel . Bühncngewandheit und ein fesches

„Wcanersch "
, wie es für die Rolle paßt , sind ihr nachznrühmen ,

aber ihr Spiel war doch etwas zn derb , als daß man es hier bc -
besonders „ goutiren

" könnte , und ehe cs zum Engagement für da ?
betreffende Rollenfach kommt , möchte man doch empfehlen , noch
neue Gäste vorzuführen . Das Stück , das meist neue Besetzung
aufwics , gefiel dem ausverkauften Hause wieder sehr , voran die
vortreffliche Darstellung , um die sich besonders die Damen Kollcndt ,
Krause , Tillmann und Schenk und die Herren Schultze , Wieske ,
Manussi und Kicnschers verdient machten .

Ulrike v . Levetzow ist auf ihrem Gute Triblitz bei Lobositz
im 96 . Lebensjahr gestorben . Mitten in die Zeit der mannig¬
fachsten Goethe -Feiern fällt die Nachricht von dem Tode dieses
alten Freifräuleins , das als liebliches Mädchen zu Karlsbad den
73 -jährigen Goethe noch einmal in warmer Leidenschaft für weib¬

liche Alünuth entflammen ließ und so die Urheberin der „Trilogie
der Leidenschaften

" wurde . Mit ihr dürfte wohl die letzte der

Gestalten dahingegangen sein , die in Goethes Leben eine Rolle

spielten . „ —
Aus Altenburg meldet man der „ Franks . Ztg . : Der

Geheime Kirchenrath Dr . theolog . et phil . Julius Lobe , der

Herausgeber der golhischen Bibelübersetzung des Ulfilas , ist ,
94 Jahre alt , in den Ruhestand getreten . Am 6 . Oktober

dieses Jahres konnte Lobe fein 60 -jährigcs Jubiläum als Pfarrer
der Gemeinde Rascphas feiern . _

Professor Schweninger , der langjährige Leibarzt und Ver¬
traute des alten Fürsten Bismarck , erlitt in Dresden einen Uh fall .
Als er im Begriff war , von einem Straßenbahnwagen abzuspringen ,
kam er so unglücklich zu Fall , daß er beide Knochen des linken
Unterarms brach . Der verletzte Arm mußte sofort in Schiencn -
vcrbaud gelegt werden . Professor Schweninger hat trotzdem am

Freitag sein gewohntes Kolleg in der Berliner Charite gehalten .
Perosi hat sein neues Oratorium Strage degli innocenti

( Bethlehcmitischer Kindermord ) beendet . Perosi hat auch sein
siebentes Oratorium angefangen : „DerEinzugJesus in Jerusalem

" .
Die ersten Ausführungen beiderWerke werden rnMailand stattfinden .

Einer Aufforderung des Allgemeinen deutschen Musikvereins
gemäß nahm ein unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schultz ge¬
bildetes Counts für 1900 die Tonkünstler - Versammlung
und das Mnsikfest für Bremen an .

* Kismarck und die Spieler . Da der vor Kurzem ftatt -
zefundene Spielcrprozeß noch allgemein erörtert wird , soll eine
Bemerkung Bismarcks aus dem Jahre 1867 über das Spiel an¬
geführt werden . Sie findet sich in dem bei Eduard Trewendt in
Breslau in Kürze zur Ausgabe gelangenden Werke aus dem Nach¬
lasse des Geheimen Justizraths Dr . Gustav v . Wilmowski : „ Meine
Erinnerungen an Bismarck "

. „Bei einer Gelegenheit hatten in
einem allerdings nur scherzhaften Gespräche einige Hausfreunde
geäußert : Deutschland werde jetzt ( 1867 ) - fo ernst ; wenn in den
rheinischen Bädern nicht mehr geipielt werden dürfe , so höre auch
dies Vergnügen auf . Bismarck äußerte darauf : Meinethalben
können Sie spielen , wo Sie wollen ; übrigens gicbt es ja immer
eine Auskunft , wenn man etwas will . In einem Schiffe ohne
nationale Flagge , eine Meile vom Strande , hört Preußen und
Deutschland auf , und da kann Jeder nach Herzenslust Bank halten .
Freilich ist das nicht immer bequem , und es darf kein Seekranker
dabei sein !"

Zrhtr | hidjridjten .

4ontintntat =TcIegro »6en =Coml )agnlt

Kerttn , 14 . November . Die Morgcnblätter melden : Dem

Vernehmen nach stellt der nächstjährige Reichshaushaltsetat er¬

hebliche Mittel zum Ausbau der biologischen Adtheilung

des Reich 8 g es und Heils am ts bereit . - Der „ Lokal -Anzeiger
"

meldet : Die Kommission für Arbeiterstatistik tritt voraus¬

sichtlich in der ersten Dezembcnvoche zusammen , um vor Allem den

Bericht über die Regelung der Arbeitszeit im Gast - und

Schaiikwirthschaftsgewerbe festzustellen . — Die Morgen¬

blätter melden ans Wien : Der österreichische Bühnen -Vcrcin

beschloß , einen scharfen Protest gegen das neue Hans -

gesetz des Deutschen Bühnen - Vereins zu richten .

hd . Krefeld , 14 . November . In Uerdingen fand gestern
in der chemischen Fabrik eine große Benzin - Explosion statt .
Zahlreiche Arbeiter sind verletzt . Ein Theil der Fabrik steht in

Flammen .
wb . Wie » , 14 . November . Die „Neue Freie Presse

" meldet

ans Triest : Gegenüber der Mittheilung der „Wiener Abcudpost "

erklärt das Stadtphysikat , der Bootsmann der „ Polis Mitylenc "

sei an Blutvergiftung gestorben . Dagegen stellte der nack ; Triest

entsandte Bakteriologe Weichselbaum , obwohl die Kleider des Ver¬

storbenen , das Bettzeug und die Einrichtung des Krankenzimmers

verbrannt worden sind , Pest als Todesursache fest . — Anläßlich

dieses Falles ist in Aussicht genommen , die aus dem Mittelmeer

kommenden Schiffe einer gesundheitlichen Beobachtung zu unter¬

ziehen . — An Bord des auf bei Fahrt von Santos nach Triest

befindlichen Dampfers Berenice " ist nach telegraphisd )eu Meldungen

ein vierter Pestfall vorgekommen .
hd . Charleroi , 14 . November . Zwischen einer Anzahl Ein¬

wohnern und einer Truppe Vlämcn kam eS gestern Abend zu einer

blutigen Schlägerei , bei welcher 8 Personen schwer verletzt
wurden . Die Polizei war nicht stark genug , um die Ruhe wieder

* Derschiedrur Mitthrilnngerr . Von RudolfPrcsber ,
einem unserer humorbegabtesten jüngeren Schriftsteller , von dem
die hiesige Kgl . Bühne u . Ä . das Drama „Der Schuß " und das
Verslustspiel „Der Vicomte " s. Zt . mit Erfolg aufführte , wird —
die Prcmicie , zuerst auf Samstag angesetzt , mußte um einige
Tage verschoben werden — Anfang ober Mitte nächster Woche im
hiesigen Residenz -Theater ein neuer Schwank , nach einer französischen

§ bee , unter dem Titel „ DucampS Reise - Abenteuer "
zur

ufführung gelangen . Als Miithäter ist Paul Harms angeführt .
Der inieresianten und zweifellos überaus lustigen Erstaufführung
(die erste in Deutschland überhaupt ) wird Dr . PrcSber anwohnen .

trmutige
"

. Der „hohe Kommissar
" Ihrer Maiestat zeigt sich in

seiner
'

übertriebenen Phrasenhaftigkeit von der schlechtesten
Seite seines früheren Berufes , des Journalismus . Der Aufenthalt
in Egypten hat ihn verdorben , er vergißt , baß die Buren keine Fellachen
sind . Jetzt , wo die Gefahr da ist , hat er Recht , sich auszuregen
Wenn die Kapduren sich erheben , werden sie ebenso furchtbar sein ,
wie einst die Kolonisten Amerikas . Die Situation ähnelt überhaupt
sehr derjenigen zu Beginn des Unabhängigkeitskrieges . Manch «
von den Briefen , die Franklin aus London an seine Freunde nach
Amerika schrieb , konnte man für bntirt von gestern und nach dem
Kap gerichtet hallen . Sandwich und Rigby , die beiden Leiter der
damaligen Politik , hätten — wie der Chronist der amerikanischen
Unabhängigkeit schreibt — „einen höchst insolenten Ton den
Kolonisten gegenüber ausgeklügelt

" — wer denkt da nicht au
Chamberlain und Milner ? „GleicheUrsachen , gleiche Wirkungen !"

* (Eljitrnldcviflilt des Knrenfiihrers Crons « . Die
Buren bewundern Joubert , aber er ist für sie immer Slim Piet ,
der Gegner Krügers , der Manu , der mit den Ausländern unter¬
handelt hat . 6ronje ist rauh , bäuerisch ; er begehrt Niemandes
Freundschaft und Wenige schenken sie ihm , aber er besitzt bas volle
Vertrauen der VurgherS im Felb . Er hat bie Republik bei
Majuba uiib bei Dorukoop gerettet . Keinem folgen bie Truppen
so willig gegen den Feind , wie Crouje ; er hat das Singe
dcS Falken für die Stellung des Feindes , bie Witterung
des Schakals für seine Schwächen . JamesonS Einfall hat
überhaupt gezeigt , wie viel vom Jäger noch im Buren
steckt . Wäre Crouje nur Soldat , er hätte nimmer beit Feind mit
solcher Geduld in eine so verhängnißvolle Stellung locken können ,
wie dies bei Dorukoop geschah . Die Feinde wurden wie Wild

gestellt und im Dunkel der Nacht wie Schafe in die Hürden ge¬
trieben . Entrinnen war unmöglich . Rechts und links standen
Buren und hielten ihre Büchsen ans die Reiter gerichtet . Cronjes
Sohn wurde damals schwer verwundet ; aber nur einen Augenblick
überwog das väterliche Gefühl die Vorsicht des Generals . Er
brachte seinen Sohn in Sicherheit , und vor Tagesdämmerung war
Crouje schon wieder zurück , um den Feinden den Guadcnstoß zu geben .
Jene dunkele regnerische Nacht machte Crouje zum Liebling der Buren ;
aber diese sind in ihrer Bewunderung sparsam und zurückhaltend .
Sie sind kein dankbares Volk wie die Amerikaner . Kein festlicher
Empfang , kein Ehrensäbel erwartete Crouje , als er auf seinem
zottigen

'
Pomiy , müde vom langen Ritt und schweren Herzens vom

Lager des verwundeten Sohnes kommciib , in Pretoria einritt .
Kein Mann zog den Hut vor ihm . Wenige nur sprachen ihn an .
Er war ja ein Burgher ; es war einfach seine Pflicht , die Ein¬

dringlinge zurückziischlagen . Wäre er unterlegen , hätte man ihn
getadelt ; daß er gesiegt , war keine besondere Heldeiithat . Silan

glaubte einmal , das ; Crouje sich um da « Amt des Präsideuten be¬
werben werde . Aber solcher Ehrgeiz ist ihm ferne . In der Haid «

geboren , verlangt er nichts Anderes , als dort zu sterben , die Buchs «
in der Hand , wie es einem Jäger und Soldaten geziemt .

Der Krieg in Südafrika .

hd . London , 14 . November . Durch bas Boinbarbemeiit der
Buren ist in Lady smith Feuer ausgebrochen , das weithin
sichtbar ist . Von (Saftcourt werdenRecognoscirnugen in Pauzer -

zügen unternommen , welche bie Eisenbahn nur leicht beschädigt
gefunden haben / Der Kapitän beS Panzerschiffes „Terrible " hat
das Kommando in Durban übernommen . Rad ) einer Meldung
des Renter -Büreau aus Colesberg vom 9 . d . M . wurde die Zer¬
störung der Brücke über den Oranje -Flnß von einem Kommando
von 300 Buren auSgesührt . In Burghersdorp und Dordrecht
herrscht Ruhe . Die holländischen Polizisten tu Aliwal North sind
zu den Buren übergegangen . Hiesige militärische Kreise sind von
der Furcht beherrscht , dciß General White vermuthlich nicht ge¬
nügend Proviant hat , um sich halten zu können , und Mangel an
Munition , besonders an Granaten habe . Nach Meldungen aus
Kimberley war das Bombardement und die B̂elagerung der Stadt
energisch . Die Lage ist bedenklich . Verstärkungen waren willkommen .

hd . London , 13 . November . Eine „TimeS "- Drahtuiig aus
6 a ft court berichtet , daß am Donnerstag Morgen bei Tages¬
anbruch die Besatzung von Ladysmith bie Stellungen ber Buren
heftig zu beschießen begann . Aus zwei Schiffs -Kanonen wurden
fast jede Minute Granaten auf die Feinde abgefeuert . Die
Buren erwiderten das Feuer in längeren Zwischenräumen . In

RolkowiriKschafMches .

Frnchtpreife , mitgetheilt von ber PreisnotirungSstelle ber
Landwirthfchastskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 13 . November ,
Nachmittags 12 ' / , Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähig «
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
15 Mk . 40 Pf . bis 15 Mk . 60 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf .
bis 15 Mk . 60 Pf ., Gerste , Nied - und Pfalzer - ( neue ) , 17 Mk . — Pf .
bis 17 Alk . 50 Pf ., Gerste , Wctteraner - , 16 Mk . 75 Pf . bis 17 Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ), 14 Mk . 30 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf ., Raps
hiesiger , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

© rltminrht . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 14 . November , Mittags 127 - Uhr . Credit -Aktien 230 .50 ,
Disconto - Comniandit 191 .10 , Staatsbahn 140 .80 , Lombarden
32 .10 , Gotthardbalyi - Aktien 143 — , Centralbahn 144 .40 , Nord¬
ostbahn 94 .70 , Union -Bahn 81 .10 , Laurahütte -Aktien 251 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 254 .50 , Harpener
— .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .80 , Dresdener Bank 161 .30 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft , Deutsche Bank 203 .70 , 4 -proc .
Spanier 65 .20 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 14 . Slovember . Oesterr . Credit -Aktien 368 .75 , Staats »

bahn -Aktien 329 .70 , Lombarden 71 .25 , Marknoten 59 .— .

nur 3 Räder , und das Andere bekommt man Alles für 1 Mk . Ich
jicfe mir die Sachen schicken , und bis id ) sie glücklich in der Hand

: hielt , kosteten sie mich mit Zoll und Anderem 580 Pfennige .
" Man

. möge also klug sein und nicht Alles glauben , was geschrieben steht !

o . Felkplatz »uttcr den Eichen . Nachdem die Mittel für
die Herstellung einer Eisbahn auf dem neu hergerichteten Festplatz
unter den Eichen von den städtischen Kollegien bewilligt sind , ist
das Projekt ber Bandepiitatiou zur Ausführung überwiesen worden .
Dieselbe wirb fid ) in Gemeinschaft mit ber Grundstücks -Deputation

-
zunächst über die Lage ber Eisbahn schlüssig machen , zugleich die

7 Verschönerung des ganzen Platzes durch gärtnerische Anlagen in
- Erwägung ziehen unb zu diesem Zweck am Mittwod ), den 15 . 0 . 2] !.,

gon dem Platz selbst Einsicht nehmen .
— Fernfprcchvrrkctzr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬

baden ist neuerdings zugelassen : Melsungen . Die Gebühr für das
- gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mk .

| — Uostvcrllkffr . Als unbestellbar sind zuriickgekommen ein
- ant 25 . Oktober bei dem Postamt 3 hier ciugcliefertCT Einschreib¬

brief an Herrn Georg Kaltenborn , per Adresse Herrn Otto Steuber
in Berlin W „ Lützowstr . 39 H . p . ; ein am 31 . Oktober bei dem

. Postamt 1 hier ciitgeliefcrter Einschreibbrief an Herrn E . F . Martinez ,
per Adresse Herrn P . Welisch hier , Schwalbacherstraße 17 ; ein von

E Frau Martin ant 27 . Oktober bei dem Postamt 1 hier aufgcgcbcncS
gewöhnliches Packet an Fran Engel , Kiedrich , „ Zur Krone "

.
Jj . — „ Tagblatt " - Zammlnugc » . Zur Ausrüstung einer
I Sanüäts - Ko könne für Transvaal gingen uns ferner zu :
I Von dem Kegelklub ber Kasino -Gesellschaft , Friedrichstraße 22 , hier

für bie verwundeten Buren unb deren Hinterbliebenen als zweite
Gabe 38 Mk . , Ungenannt 5Mk ., P . Sch . 2 Mk ., von ben Stamm «

| aasten des „Kaiser Wilhelm
" durch Herrn Mcnz 15 .50 Mk ., K . R .,

I 2 Mk . — Für warmes Frühstück für Schulkinder : Von
e. Hölscher 3 Mk ., 81. D . 5 Mk . Verbindlichen Dank . Zur Entgegen -
E nähme weiterer Gaben sind wir gerne bereit .

— Kür die Uehrrschwemmte » in Kay « » » hat das

. „ Wiesbadener Tagblatt
" im Ganzen Fünfhundert -‘

Sechsundsechzig Mark gesammelt und den Betrag bis auf
- 174 Mk . bereits abgeliefert . Dieser Rest ging heute an den Minister
I ) eS Innern Herrn v . Feilitzsd ; uad ) München ab , nachdem die

Sammlung geschloffen worden ist . Wir danken NamciiS der Be¬

drängten für die reich gespendeten Gaben und die Opferwilligkeit
inferer Leser , welche sich auch hier wieder so erfreulich betätigt hat .

— Krsitzwechskl . Die Villa Sonneubcrgerstraße 51 ist
käuflich an Herrn Hauptmann a . D . und Rittergutsbesitzer Emil
K r e z ze r anfBietscheid -HeuSweiler übergegaugen . — Herr Fabrikant
Gustav Ritscher aus Marburg hat fein Geschäftshaus hier , zum
„Pfau "

, Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbacherstraße , an Herrn
Immobilien -Agent P . G . Rück hier verkauft . — Herr Tüncher -
meister Franz Streim verkaufte sein Haus Albrechtstraße 48 an

terrn Kgl . Eisenbahn -Wagemueisler Jakob Flick hier . — Herr
unftgärtner Wilhelm Dambmann hier hat sein Haus Markt¬

straße 13 an Herrn Kaufmann Adalbert Gärtner hier verkauft

Geschäftliches .

Jede sorgsame Mutter sollte auf den Ratb
des Arztes hören unb beim Waschen ber Kinder
bie ärztlich empfohlene Pateut -Myrrholin - Scife
anwenbeii . So schreibt z. B . ein bekannter Arzt :

„ Bei meinem Kindchen (z Z . V- Jahr alt )
wegen oberflächlicher Hauischrnnden re .
zn Waschungen in Gebrauch genommen ,
hat sich großartig bewährt . " Die Patent -

Wynbolin -Seife , welche überall , auch in beu
Apotheken , erhältlich , ist bereits in vielen

Famtlien unentbehrlich geworden . F 6

Eastconrt angefomniene Kaffem wussten von neuen Kämpfen um !

Ladysmith zu berichten , welche mit schweren Verlusten für die I
Buren unb leichten Verlusten für die Engländer endeten .

hd . Pietermaritzburg , 13 . November . Ein Leutnant des I
5 . Linien - Reiter - Rcgiments ist am vergangenen Samstag nach I

Ladysmith aufgebrochen . Es gelang ihm , sich durch die Reihen der I
Buren durchznichlagen und Ladysmith zu erreichen .

Gnbcschanmd . Ans durchaus zuverlässiger Quelle schreibt
man aus V rüffel über ben Stand der Dmge bei Ladysmith I

Folgendes : Ein in Pretoria eiugetroffeuer Burenoffizier erzählte ,
seit Beginn dieser Woche hätten mindestens dreimal Verhandlungen
zwischen General Joubert und General White , betreffend eine

etwaige Kapitulation , stattgefunden . General White verlangte 1
freien Abzug für alle feine Truppen unter Mitnahme der Geschütze , I

Waffen unb ber qefammten Munition ; General Joubert erklärte I

diese Forderung für unverschämt ( onbcschaamd ) unb verlangte I

bedingungslose Kapitulation . Bei der zweiten Verhandlung war
General

'
Joubert atterbings bereit , ein Zugeständniß zu machen ,

indem er vorschlug , die Geschütze unb bie Munition sollten nicht I

ausgeliefert , sondern unbrauchbar gemacht werden . Eine Einigung I

ist auch bei ber dritten Verhandlung , bie am Mittwoch abgebrochen
wurde , nicht zn Stande gekommen . Der Bnrenoffizier ist gleich)
darauf und ) Pretoria abgereist . In Pretoria wird angenommen ,
daß Freitag der allgemeine Angriff ber Buren aus Ladysmith de - I

gönnen hat .
hd . Durban , 13 . November . Von der Grenze des Amatonga - I

Landes werde » Unruhen gemeldet . Die Eingeborenen richten große
Perheernngen an .

hd . London , 14 . November . Aus Durban berichten bie

„Times " : Das Panzerschiff „Terrible " ist hier cingctroffen . Die

Mannschaften haben Tag und Nacht gearbeitet , um die schweren
Geschütze zur Vertheidigung von Durban an Land zu bringen .
Auch andere Verthcidigungs -Arbeiten wurden ansgesührt . Eine

Abtheiluirg von 100 Mann wurde ausgeschisst .

Stuttgart , 13 . November . Dem „Schwäb . Merkur " zufolge
ist Graf Zeppcliu , der alS Hauptmann auf Seiten der Buren

kämpfte , am 23 . Oktober an einer schweren Verwundung gestorben .

hd . Kerliu , 14 . November . Ans Paris wird die Meldung
verbreitet , Lord Salisbury habe an die Adresse Deutschlands die |
bündige Versicherung ergehen lassen , daß die Autonomie der beiden

südafrikanischen Republiken gesichert sei . Nad ) ben Informationen
der „ Berliner Neuesten Nachrichten

"
ist keine solche Mittheilung in

Berlin angelangt .
hd . Kriisscl , 14 . November . Die „ Judepcndance beige

" er¬

fährt ans vorzüglicher biplomatischer Quelle , baß entgegen allen

Dementis eine Vereinbarung zwischen Dcutschland ,

Frankreich unb Rußlanb in der Transvaal - Frage

besteht . Die Potsbamer Kaistr -Zusammenkunft habe ausschließ¬

lich bie Transvaal -Frage betroffen . Die Vereinbarung überläßt

dem Czaren die Initiative zur Vermittlung behufs Beendigung
des Krieges . Deutschland und Frankreich würden diese Initiative

kräftig unterstützen .
wb . Kristol , 14 . November . Schatzkanzler Hicks Beach hielt

gestern hier eine Rede , in welcher er sagte , es wäre unmöglich ge¬
wesen, während der Dauer friedlicher Verhandlungen ein Arniee -

eorps nach Afrika zu senden ; es werde jedoch) bald die Zeit kommen ,
da sich das Blatt vollständig gegen den Feind wendet . — Durch
den Krieg seien die Konventionen aufgehoben . Es sei die Pflicht
Englands , eine gute und gerechte Regierung auf der Grundlage
gleicher Rechte zu errichten , die mehr Sicherheit gebe , als papierner
Schutz . England sollte Südafrika eine möglichst vollkommene
Selbstregierung geben .

*

Die Afrikander . Seitdem Sir Alfred Miliier zu einem

Mitglied des Kap -Parlaments die befaunte Aeußeruug gethan
hatte , er sei entschlossen, „die Macht des AfrikanderthumS

"

zu brechen , ist für Viele das Geheimniß des Kriegs gelöst , der
unter diesem Gesichtspunkt sicher nicht gerechtfertigter erscheint ,
denn die Afrikander waren keine „Revolutionäre "

. Sie werden
cs vielleicht , weil man es so gewollt hat ; aber im Grund
empfanden sie von jeher ein lebhaftes Dankgefühl gegen England .
Eine gewisse Ritterlichkeit zog sie zur Köingin hin und

Ehrgeiz zum Glanz des Kaiserthnms . Ja noch mehr : ihr
Ministerium bot bei » Mutterland ein Kriegsschiff an und
stellte ihm ohne Entgelt Stabt unb Hafen von Siiuons -
kown zur Sicherung ber Route nach Indien zur Ver -
sügung . Die Afrikander waren aber auch keine Fanatiker . Sic
zählten und zählen noch in ihren Reihen viele Engländer , unb
Steil Rhobes wurde seinerzeit vom Bond zum Premierminister ge¬
wählt . Was wollteii sie also ? Ein einiges und quasi freies Afrika ,
denn es gicbt nur ein Land in Südafrika , aber zwei Rassen . Nichts¬
destoweniger hätte fid ) ihre Eiuanzipation friedlich unb allmählich
vollziehen können , ohne geroaltfamcn Bruch . Die zahlreichste Raffe
würde geherrscht haben und in engstem Konnex mit England ge¬
blieben

'
sein , gerade so , wie cs in Kanada auch ging . Mit einem

Worte : Die Afrikander waren und konnten getreue llntertljanen
bleiben , aber Sir Alfred Milner bat es nicht gewollt ! Selbst noch
« ad ) Beginn des Krieges zeigten sie ihre Loyalität . „Ons Land "

,
das offizielle Organ des Bond , tbat Alles , um einen Aufstand zu
verhindern , Schreiner contrafignirte alle Proklamationen Milners ,
er hieß alle Maßnahmen gegen bie Verräther gut . Theron , mit
Hosmeyr Chef der Afrikauderpartei , ermahnte in einer parlamen¬
tarischen Sitzung unter Thräueu zum Friedest und zur Treue

gegen das Mutterland . Und solche Leute brandmarkt Sir
Alfred Milner in offiziellen Telegrammen und Berichten als „Ab -

Di » Abe » d - Ansgnbe enthält 1 Beilage .

tserannpertu » für een t>alU:jd)en uni> leuiüoon . tbcil . ö . Schult « eom W .
für ben übrigen SbeU unb dir „en : 0 . 861 berbt , Bube In ® “ lbabea
Druck uxb « erlag der 8. 6 * tUenberfc1 * <u tz«!-Buchbrackeret tu tSulbabc »
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Seidenstoff - Reste
habe ich zu sehr billige » Preisen ausgelegt

15349

Schinken !
Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564

Jacob Fl rieh , Friedrichstraße 11 .

30 - 80 Mk

J
.

Bacharaeh
15006

&
&

madjen wir ergebenst auf das in unserm Laden Wilhelmstratze 4 ausgestellte
Sortiment aufmerksam .

a 1

Die Costüme sind circa 33V3 % unter Preis . — Abänderungen an diesen

Costumes werden extra berechnet .

Original - Moselweine ,

° n ?u
" L ? ' E ' Wmt V> Äini,r ' P“ ~ ' tcr E

F . Mriil , Niehlstraße 3 (Borin . Clotlen a . d . Mosel ) .

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsdie
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind .

Zu haben bei Drogerie M . Kneipp , Goldgasse 9 , und
A . ( ratz . Langgasse .______________________ 15373

. Die s° beliebten kleinen Schinken (4 - 6 Pfund schwer ) sind

von kht
*

ah
‘

farttoSh
°

rnUflli <̂
fc Pl,6li ^ 1 bei mir eingetroffen und

ünke O ^ i?,^ " " wahrend zu haben . Sawmlliche Colouialmaaren
auveift villifl . 14055

Julinq Rirrk Westeudstraße 16 ,
_________

JUllUb DirbK , Kcke der Roonstraffe .

Fertige

Cwstimics
Hollüildischc Blumeu - Zmicbelii

nod ) in reicher Auswahl zu derabgcietzteu Preisen empfiehlt 14993

Joli . Georg Mollatii ,
Reinli . Beneinaun .

zu ausserordentlich niedrigen Preisen
zum Verkauf und zwar hauptsächlich in der Preislage von

- ■ --- ----- ---- •»!>» » • JiiiuiijuHt ii .

J Liebhaber bon Chrysanthemum

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,Flasche Mli . 1 . 35 .

Non plus Ultra Sect ,aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst
angenehm und vorzüglich bekömmlich ,Flasche Mk . 1 . 8 » .

C F W Schwinde « eN ' vnlbncherslr . « 9 .. 1 . » I . kMJIHtlllM , gegenüber d . Plattcrstr . Telef . 414 .

• 9

15350

Californ . Sherry , sehr empfehlenswert !!, . . . Mk 1 10Marsala vechio  j 05Vermotith (Original v . Franc . Cinzanö & Conip ”
Tonno ) . oa

Malaga , alter rothgolden . ( ’/s FL 80 ) i
’ ’ ' ' "

14n
’

Sherry tiold ’ " . - r
Portwein snperior

”
1

’
55

'

19 T,?
1

? ,
b - 12 Fla

.8chen ohne Glas , einzel . Fl . 5 Pf . mehr ,

werde
* onnen aus diesen verschiedenen Sorten zusammengestellt

— * • l » ien « thach , Rheinstrasse 82 .

Salta ! was ist Salta ?
Ein neues reizvolles Brettspiel .
Ein fesselndes Verstandesspiel .

Salta wird heute schon in allen Gesellschafts¬
kreisen gespielt . Sehr leicht erlernbar .

Preis 3 Mark , feiner $ Mark .

Kaufhaus Führer
, Wiesbaden .

Telefon 30 » .
Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt .

. Herren - und Tamen -Fatrrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab Becker . Kirchgafle 11. 15217

Kiefernadel - Duft |
(Conifereugeist mit Eucalyptus - Oel ) .

Mein Encalyptus - Coniferengcist ist MSF
nicht nur ein beliebtes und angenehmes Zimmer -
parfüm , sondern er besitzt auch die vortrefflichsten WB
Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegenseiner kräftig desinfieirenden Wirkung und seiner WP
Fähigkeit , den Sauerstoff der Luft rasch zu 4 ^
ozonisiren . Brust - und Lungenleidende werden
deshalb den wohlthuenden Einfluss dieses Parfüms 2a
auf die Athmungsorgane besonders angenehm
empfinden . 15155

FL 1.00 11. 1.50 ; >/- Ltr . 3 . 50 Mk . w

Ferner empfelde ich in vorzüglicher Qualität :

2 Zimmerparffims •

•
mit natürlichem Blumengeruch , wie Flieder «
Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen

etc . etc . V

Fl . 1 . 00 Mk. , Vs Ltr . 3 . 50 Mk . , ®
=" ' • LavBnöelsalz (Lavenler- Salt] ,

2
hübsche grüne Fl . m . Glasstopfen

ä 1 . 50 und 3 . 00 Mk .

Dr . M. Albersheim , Hi ®
Lager amerik . , deutscher , englischer und
französ . Specialitiiteii , sowie sänimtlicher WW

Toilette -Artikel .

Wipchndpn ( Park - Hotel ) ." » lüuuduvll WillicliustrHSsc SO «
Frankhirtam Kaiserslrasse 1 . MM
Ansführliche Preisliste » auf Wunsch gratis . Äft

A , Weber & Co

Wilhelmstratze 4 .

Coonac sPccialinarkc Kaiserblume , hochfein ,
VljliUU , gesetzlich geschützt ,

von

F . J . Therstappeii , Miintta - Glatlbadi .
empfiehlt in Flaschen von Mk . 1 . — bis 1 . — 15297

läC . DOm S Nachf . , Helenenstrasse .

Dmch vortheilhaften Einkauf des Restbestandes eines Costumes -

Fabrikationsgeschäfts kommen solche
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In jedem Frühling blüht auch Dir ,
Ein Blümchen , ist 's auch noch so klein .
Von jeder Wonne glüht auch Dir
Ein Schimmer in das Herz hinein .
Nur mutzt Du Dich zufrieden geben . . .
Erzwingen läßt sich keine Lust . . .
Was Dir von selbst nicht giebt das Leben ,
Bleibt ewig ferne Deiner Brust .

H . Seidel .

( 24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

$ t Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman MKszath .
Nu » dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

„ Weshalb nicht ? "

„ Weil mir mein verstorbener Gatte stets die Lehre gab ,
ja nichts zu thun oder zu unternehmen , was ich nicht ver¬
stehe. Und mein armer Gatte war ein sehr kluger Mann .

"

„ Freilich ; Sie haben ja recht und verstehe » nicht , wes¬
halb ich Ihnen für das Zeigen alter zerrissener Regenschirme
fünf Gulden geben will . "

„ Ganz richtig . Für fünf Gulden können Sie viel schönere
Dinge sehen . "

„ Und dennoch ist die Sache sehr einfach . Mein Vater
hatte einen alten Regenschirm , für den er eine besondere
Vorliebe besaß , sodaß er ihn bei seinen Lebzeiten niemals
von sich ließ . Zufällig habe ich erfahren , daß der Schirm
in den Besitz Ihres Gatten gelangte , Frau Münz , und da
möchte ich ihn jetzt als Reliquie erwerben .

"

„ Wer war Ihr Vater , lieber Herr ? Vielleicht weiß ich
etwas von der Sache .

"

Der Fremde erröthete ein wenig , als er sagte :
„ Mein Vater hieß Paul Gregorics .

"

„ Za , der Gregorics ! Warten Sie nur ! Ja , ja , ich
erinnere mich , ein kleines sonderbares Männchen , der nach
seinem Tode . . .

"

„ Ja , das ist er . Der gewissen Danien in Neusohl je
zweitausend Gulden in seinem Testament vermachte .

"

„ Ich weiß , ich weiß . . . doch wenn ich mich gut er¬
innere , so hatte er ja keinen Sohn . "

„ Ja , ja , das ist er . . .
" der Fremde gerieth in Ver¬

legenheit , stockte , und fügte dann hinzu : „ Ich bin der
Rechtsanwalt Georg Wibra .

"

Nun gerieth die alte Frau Münz in Verlegenheit .

„ Ach so ! Nun ja ! Wie dumm wird man doch im
Alter ! O , nun weiß icy schon . Wie sollt

'
ich auch nicht ?

Ich habe schon von Ihnen gehört , lieber Herrr . Ich freue
mich sehr . Sie zu sehen , gnädiger Herr . Ihren armen
Vater habe ich auch gekannt . Du lieber Gott , wie ähnlich
Sie ihm sehen und wie hübsch Sie dennoch sind ! Ich habe
ihn genau gekannt , obschon,

"
sie lächelte bei diesen Worten ,

„ er mir keine zweitausend Gulden hinterließ . Ich war schon
alt , als er noch jung war . . . Bitte nur die Regenschirme
zu besichtigen . Ich werde Ihnen den Weg zeigen und die
Stelle bezeichnen , wo sie sich am Boden befinden . Folgen
Sie mir , bitte . Ich wünschte recht sehr , Sie mögen den
Schirin des alten gnädigen Herrn finden .

"

» Fünfzig Gulden - würde ich Ihnen dafür geben , Frau
Münz .

"

Bei diesen Worten erglänzten die Auge » der alten Frau .

„ Ach ! " seufzte sie und blickte zur Decke empor ; „ es taiui
doch nichts geben , was Golt wohlgefälliger wäre als ein
guter

^ Sohn , der das Andenken seiner Eltern in Ehren hält ! "

Sie war bei den Worten „ fünfzig Gulden "
flink und

beweglich geworden wie ein junges Mädchen , und nachdem
sie die Ladcnihür von innen verschlossen , geleitete sie Georg
zu der Leiter im Hose und wollte jetzt selbst hinaufsteigen ,
um ihm behülflich zu fein .

„ Nein , nein , Frau Münz , bleiben Sie nur unten . Was
würde denn die Welt sagen, "

scherzte Georg , „ wenn man er¬

fahren würde , daß wir miteinander auf den Boden gegangen
sind ? "

Laut lachend schlug Mama Rosalie die Hände zusammen .

„ Ach , mein süßes , gutes Herrchen ! Wie weit bin ich
schon von diesem Verdacht entfernt ! Nicht einmal Ihr Vater
hat mir mehr etwas hinterlassen . Dennoch war ich einst . . . "

Sie glättete sich das graue Haar an den Schläfen . „ Gehen
Sie also nur hinauf .

"

Länger denn eine halbe Stunde stöberte Georg Wibra
unter dem alten Kram der Frau Münz herum , und während
dieser Zeit eilte diese wiederholt aus dem Laden herbei , um
nach ihm zu scheu . Die fünfzig Gulden hatten sie unge¬
duldig gemacht .

„ Nun , haben Sie gefunden ? "
fragte sie , als sie ihn

rücklings die Leiter herabsteigen sah . Die Frage war aber
ganz überflüssig , denn er hatte keinen Regenschirm in der
Hand .

„ Ich habe Alles durchgeseheu
"

, erwiderte er verstimmt ;
„ den richtigen Schirm aber nicht gefunden .

"
Fran Münz

zeigte eine uumuthige Miene .

„ Ach Gott ! "
sprach sie ärgerlich . „ Wohin mag ihn nur

der einfältige Jonas gegeben haben ? Fünfzig Gulden !
Schrecklich I Jonas hatte aber auch niemals Instinkte . . .

"

„ Wahrscheinlich benützte Ihr Gatte den Schirm . Herr
Stolarik , der jetzige Gerichlshofpräsident , sagte , er habe ihn
in seiner Hand gesehen . Er erinnere sich ganz genau daran "

,
„ Wie sah der Schirm aus ? "

„ Er war aus rothem Zeug angefertigt , hatte oben einen
lederfarbenen Flicken sitzen , unten zog sich rings um den Rand
ein schmaler Streifen mit grünen Blumen dahin . Der
Stiel war aus schwarzem Holz und endete in einen grauen ,
beinernen Griff . "

„ Ich soll niemals in den Himmel kommen "
, rief Mama

Rosalie aus , „ wenn Jonas diesen Schirm nicht mit auf seine
letzte Reise genommen hatte . Ich sehe ihn noch vor mir . '

Ja , ja , er nahm ihn mit sich . . .
"

„ Woran er sehr unrecht that . . .
"

Mama Rosalie begann den Verstorbenen zu vertheidigen .
„ Wie hätte er denn wissen sollen , welchen er zu Hause

lassen sollte ? Er hatte keinen Instinkt . "

„ So ist Alles zu Ende ! " seufzte der Advokat , der rath¬
los , wie nicdergeschmeltert am Fuße der Leiter stand , etwa
wie Marius auf den Trümmern von Karthago ; nur daß
von seinem Karthago nicht einmal die Trümmer übrig ge¬
blieben waren , sondern in den Lüften verschwunden waren ,
in welchen er es erbaut hatte .

Langsam begab er sich aus dem Hofe zu seinem Wagen
und die alte Frau Münz folgte ihm , nach rechts und links
umkippeud wie eine gemästete Gans . Auf der Straße an¬
gelangt , erfaßte sie aber mit einem Mal den Arm Georg »
und sprach lebhaft :

„ Ei , ei , fast hätte ich daran vergessen ! Gerade jetzt ist
mein .Sohn Moritz zu Hause , der Metzger in Jpolysäg ist
und Kälber einkanfen kam . Mein Sohn Moritz weiß Alles
und ich will niemals in den Himmel kommen . . .

"
Frau

Rosalie schien lieber hienieden verweilen zu wollen , „ wenn
er Ihnen keine Auskunft über den Regenschirm wird geben
können . Gehen Sie nur , gnädiger Herr , direkt auf den
Markt , geradewegs unter die Hümmel und Kälber und

sprechen Sie dort den allerschöiisten Mann au , das wird
mein Sohn Moritz sein . . . mein Moritz ist nämlich ein
wunderschöner Mann . Spreche » Sie ihn nur ohne Weiteres
an und sichern Sie ihm die fünfzig Gulden zu . Ich will
niemals in den Himmel kommen , wenn mir Moritz nicht
etwas von dem Schirm erzählt hat . Denn als mein armer
Jonas verschollen war , ging der Müritz hin , um ihn aus¬
findig zu machen , und als er einen Faden gefunden hatte ,
verfolgte er denselben Schritt für Schritt , forschte und fragte
allerorten , bis er Alles ergründet hatte .

" Mit Thränen in
den Augen blickte Mama Rosalie zum . Himmel empor . „ O ,
Jonas , Ionas , weshalb hast Du uns das gethail ? Wenn

Du schon den Verstand verloren hallest , so hättest Du uns
wenigstens bleiben sollen ; Deine Söhne haben ja Verstand
genug ! "

Georg Wibra hätte sich ohnehin an jeden Strohhalm
geklammert und so eilte er wortlos zwischen den mit Sandalen
und Halinawaaren gefüllten Zelten nach dem hinter der
Kirche gelegenen Marktplatz .

Nach einigen Fragen hatte er Moritz Münz gefunden ,
einen untersetzten kleinen dicken Mann , dessen Gesicht mit
Sommersprossen dicht besät war . Er war häßlich wie ein
Faun . Um den Leib trug er eine stählerne Kette , von
welcher ein sensenförmiger Stahlwetzer herabhing , und auf
dem rechteu Oberarm hatte er einen mächtigen Ochsenkopf
tätowirt .

Er unterhandelte gerade wegen des Ankaufs einer Kuh .
Der Verkäufer , ein Kürschnermeister aus Lest , schwor hoch
und theuer , daß eine so prachtvolle Kuh noch kein Mensch
in Bäbaszok gekauft habe .

„ Sie frißt sogar Stroh iiud giebt dennoch vierzehn Seidel
Milch täglich ! "

versicherte er .
„ Unsinn ! " meinte Moritz Münz verächtlich . „ Ich bin

ja tein Kalb , das die Milch trinken will , sondern Metzger ,
der sie schlachten und pfundweise verkaufen wird .

"

„ Das ist wohl wahr
"

, gab der biedere Kürschnermeister
zu und ließ aus eigenem Antrieb fünf Gulden von dem
geforderten Kaufpreise nach .

Dies mochte dem Moritz aber noch zu -wenig sein , denn
er betastete das Thier von allen Seiten und versetzte ihm
dann einen derben Schlag .

„ Wieviel Knochen ! "
rief er ganz verzweifelt aus . Dann

riß er der Kuh
'

das Maul au , und untersuchte ihre Zähne .
„ Sie hat ja nicht einmal mehr Zähne ! "

fügte er hinzu .
„ Was sprechen Sic denn von den Zähnen ? "

fuhr der
wackere Kürschner empor . „ Wollen Sie vielleicht auch die
Zähne verkaufen ? "

„ Das Vieh schlägt aber aus !"

„ Ach was , nachdem Sie sie geschlachtet haben werden ,
wird sie nicht mehr ausschlagen . Hoffentlich werden Sie
sie nicht bei lebendigem Leibe ausschkachten ? "

Der Biedermann lachte über seine eigene Bemerkung ,
und da ihn dies in gute Stimmung versetzte , ließ er in
seiner guten Laune wieder fünf Gulden nach .

Aber auch dies mochte dem Moritz noch zu wenig fein ,
denn er betrachtete das Thier noch immer von allen Seiten ,
um wieder und wieder neue Fehler an demselben zu ent¬
decken , als mit einem Male Georg Wibra an seiner Seite
stand und zu ihm sagte :

„ Auf ein Wort , Herr Münz ! "

In seinem Schrecken , den bereits für sicher angesehenen
Käufer zu verlieren , ließ der Kürschner weitere fünf Gulden
nach und jetzt schlug der kluge Moritz ein , der stets gegen
Abend von den hoffnungslosen Verkäufern zu kaufen pflegte ,
die ihre Waare noch nicht losgeschlagen hatten .

„ Was wünschen Sie , mein Herr ? "

„ Ich möchte etwas von Ihnen kaufen , was weder mir
noch Ihnen gehört,

"
gab Georg zur Antwort .

„ Derartiges giebt es genug auf der Welt, " grinste Moritz ;
„ und würde ich Ihnen das sehr wohlfeil ablassen . "

„ So lassen Sie uns ein Stückchen weiter gehen .
"

Georg ging mit dem Metzger vom Marktplatz zu dem
öffentlichen Brunnen der Stadt , wo ein weitästiger Eiben¬
baum Schatten spendete . Dieser Baum , welchen der Magistrat
mit einer Barriere ringsum hatte versehen und auf zwei
Seiten davon Bänke hatte aufstellen lassen , gehörte mit zur
künftigen Herrlichkeit von Bäbaszek , denn die eigenartig
riechenden , goldgrünen Käfer , welche die schmalen , länglichen
Blätter des Baumes bedeckten und zur Bereitung gewisser
Arzneien , verwendet weiden , mochten bei der vorgesetzten
Behörde als mächtiges Argument für die Ertheilung einer

Apothekerlizenz geltend gemacht werden .

(Fortsetzung folgt .)

JA C Ciifh Museumstrasse ,
• • • QUlll , Ecke Delaspeestraase .

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 14775

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

- Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhehnstrasse 40 .

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ansfnhrnng nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstraßc 22 .

Telephon 693 . 15277

» Delicatessen .
"

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
Keines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hausmacher Leber - und Roth w urst ,
Pommersche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfaler Schinken ,
Comed beef , Keiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst

( frisch und harte Winterwaare ) .

Geräucherten Lachs und Aal .

HF * Alles im Ausschnitt .
- sAH

Ferner empfehle alle Sorten in - und ausländischer Käse .

Telephon 663 . E . M . Klein
,

1 . Kleine Bnrgstrasse 1 .

12599 ;
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Accisedefraudation erfolgt .
Das Acciseamt . Zehrung .

steigert . F243

empfiehlt 15177

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Amtliche Anzeige »

Tlichtaintlichk Anzeigen

Bekanntmachnng .
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordirung vom 31 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden .

Diese Bestinnnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , dah zu der erwähnten Befördernitg im hiesigen städtischen
Krankenhache zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Es tvird darauf hiupewiesen , daß cs im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Äewcrbeaussichtsbeaniien
( Gcwerbr - Juspcctor ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Verureidnirg
nachträglicher Weiterungen und nnnöthiger Kosten von vornherein
dicjcitigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es znr Er¬
füllung der durch die Bestimmnnge » der § § 120a d der Gewerbe -
Ordnung den Betriebs -Unternehmern anserlegten Pflichten bedarf .

Der Polizei -Präsident , ft . Prinz von Ratibor . *

Versteigerungs - Anzeige .

Donnerstag , den 16 . November er . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werde » im Auftrage des Eisen »

bahafiskns die anf dessen Grundstücken , Lager¬
buch 4865/66 , Parzelle 77/78 der Gemarkung
Wiesbaden , am Melouenberg befindliche Baum¬

schule , als :
ca . 600 Ziersträucher , 870 Alöebäurnchen ,
40 Pappeln , 120 Balsam - Pappeln ,
1400Roftkastauie » ,2300 Kernobststämme ,
150 Walnnftsträncher n . And . m .

öfferttlich meistbietend gegen Baarzahlung ver -

J . Rapp Nachf .

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Orlginül Pg . KGMGS - MllscGl- MkdicjNGl - Weill
M . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

C . W . W . Hfli » anhe . Schwaldachttstr . 49 , nahe MichelSberg .

Lammelpuukt präcis ' /- 2 Uhr Haltestelle
Sldolphshöhe .

Wiesbadeu , de » 10 . November 1899 .

WB oi 1 .4MB

Gerichtsvollzieher .

Selbst eingemachte

Salz - u . abgebrühte Bohnen ,

Rothe Rüben ,

fT . Preisselbeeren

8 A . H
.

Linnenkohl
O 15 . Ellenbogengasse 15 .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , de » 26 . November d . I . ( evangelischer

Todteufest ) , ist der Handel mit Blumen und Kränzen von 6 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Abend » , mit Ausnahme der Stunden von
9 ' / - bis 11V « Uhr Vormittags , gestattet , was hscrmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird . ♦

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten de« Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Wei » und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciscami zu deelariren haben , widrigenfalls eine

Polizei -Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei -Verordnung

vom 10 . Juli 1876 .
Auf Grund der fifi 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudestheilen und der fifi 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zn -
stillimung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgend
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörte » Verkehrs auf der Stratze .

a . pp .
b . Benutzung der Straße zu Privatzweckeu .

§ 2.
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

einnchmen oder Waaren oder sonstige Gegenstände ausstellen oder
ausbättgen , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzwccken benutze » will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
lanbniß und muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebenen
Bedingungen einhalten .

Das Anbieteu oder Anpreisen von Vcrkaufsgegenständen durch
überlautes Rufen oder in anderer geräuschvoller Weise ( z . B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schellens , Hornblasen », Pfeifens pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die ösfrutlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßenpolrzci , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigeuthnm stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt¬
findet , eiidlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belogenen
Treppen und Rampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , de » 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Gcräiich . Marmicn
,

Ä ,
sowie div . mariuirte Kischsorten zum billigsten Tagespreis
empfiehlt J . Stolpe , Fischhandl . , Grabenstraße 6 .

lay Frische Leeniuschet » per 100 Stück 60 Pf .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der fitz 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und anf Grund der fifi 137 und 139 des
'Lalidesverwaltungrgesetzer wird im Einvernehmen mit der König !.
Menbahndirection zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die Kleittbahneu de « Regierungsbezirks
verordnet , was folgt :

§ 1 . Jede Beschädigung von Kleinbahuen , ihrer Anlagen oder
Betriebsmittel , das Auflegen oder Abladen von Gegenständen auf
oder unmittelbar neben den Geleisen , das eigenmächtige Oeffnen
oder Besteigen von Absperrungsvorrichtungen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung oder Versperrnng der Ausweichevorrichtungeu , über¬
haupt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 . Es ist verboten , au den Masten elektrischer Kleinbahnen
zu klettern , ihre elektrischen Leitungen zu berühren , die Drähte mit
Gegenständen zu behängen oder zu berühren , Fahnen oder sonstige
Gegenstände so anzudringen , daß die Drähte dadurch berührt
Werden .

§ 3 . Das eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschlüsse , da «
Stehenbleiben anf den Tritlbreitern , das Ansassen von Vor¬
richtungen , welche bei elektrische » Bahnen die Stromfübrnug ver¬
mitteln ober regeln , das Aufsteigen anf eine » vom Bahnpersonal
aks „ besetzt "

bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist es verboten ,
während oer Fahrt auf elektrischen Bahnen mit dein Wagenführer
zu sprechen .

§ 4 . Das Rauchen , sowie das Mitführen brennender Cigarren ,
Pfeifen u . s. w . ist nur aus ben Außenplätzen und . in deu für
Raucher bestimmten und mit entsprechender Bezeichnung versehenen
Abtheilen gestattet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Gegenständen , von geladene » Gewehren , von Gepäckstücken , welche
durch umfang , üblen Geruch oder Unreinlichkeit die Mitiahrenden
belästigen würden , ist Verbote ». Der Lauf eines mitgeführten
Gewehrs muß nach oben gehalten werden .

§ 6 . Das Mitnehmen von Hunden in die Personeuabtheile ist
nur mit ausdrücklicher Erlaubniß des Vahnpersoiials gestattet . Die
Erlaubniß darf nicht ertheilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimmungen der fifi 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
hat — abgesehen von der eintretenden Bestrafung — anf Erfordern
des Bahnpersonals den Wagen sofort bezw . beim nächsten Anhalten
zu verlassen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch iinanständiges Benebmen ,
gbftOBtnbc KrankheitSerscheiitungen , Trunkenheit oder unreinliches
Aeußere lästig fallen , haben auf Erfordern der Bahnbediensteten die
Kleinbahn unverzüglich zu verlassen .

§ 9 . Ein Abdruck der fifi 3 bis 8 und des fi 10 dieser Ver¬
ordnung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn auzubringen .

fi 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung Werben ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im Unvermögensfalle mit verhältnißrnäßiger Haft bestraft .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekannt¬
machung im Amtsblatt in Kraft .

Mit dentfelben Zeitpunkt treten außer Kraft :
» ) alle widersprechende » Bestimmungen von Orts - oder Kreis -

Polizei -Verordnnngeii ,
b ) die fifi 31 , Abs . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

Verordnung vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad ,

e ) die fifi 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
i6 . September 1899 , betreffend die Dampfstraßenbahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wiesbaden , deu 12 . Juli 1899 .
Der Köuigl . Regierungs -Präsident .
In Vertr . : Frtfr . v . Reiswch .

Regiernngs - Verordullug
betreffend das Hcrumlanfen vo » Hunde » in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 Der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — G . S . 1529 - 1533 — über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbene » Laudestheilen verordnen wir ,
unter Aufhebung der entgegenftehenden Bestimmungen , für beit
Umfang unsere » Verwaltungsbezirks mit Ausschluß de « Kreises
Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Iagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Zemandeu mitgenommen zu fein , allein in der angegebenen Weise
frei herumlänft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . ober int
Lnvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbestimmnng sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
königliche Regierung , Abtheilnng des Inner » .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behuf » Nachachtuug zur
allgemeinen Keimtaiß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratibor ,

Polizei - Verordnung .
Aus Grund der fifi 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Laudestheilen , sowie der fifi 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des GemeindevorstandeS nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen :

§ 1 . Gegenstände , welche in die städtische DeSinfeetionS - Anstalt
Hierselbst zur DeSinfection verbracht ober an dieselbe versandt werden ,
Müssen entweder mit einem entsprechend großen , dichte » und unver¬
sehrten Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 % . Carbollösung
durchtränkt worden ist , ober mit einem durch Oel , Firniß ober dgl .
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschloffen sein .

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden ,
so weit nicht die Bestimmungen in § 327 des Reichsstrafgesetzbnches
Anwendung finden , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder vcrhältuiß -
Vtäßiger Haft bestraft .

fi 3 . Diese Verordnung tritt mit deut Tage ihrer Verkündigung

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz vo » Ratibor ,

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der fifi 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaluug in denneuerworbeneu
Laudestheilen sowie der fifi 143 und 144 des Gesetze « über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Gemeindevorstandes für den Geltitiigsbereich der Polizei -Ver¬
ordnung vom 1. August 1889 nachstehende mit dein Tage ihrer
Beröffentlichnng in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen .

Der Schlußsatz der Position c in § 68 der vorerwähnten Polizei -
Verordnung erhält hinfort die nachstehende Fassung :

»Die Gruben find entweder mit Mauerwerk zn überwölben
oder mit eisernen Platten , bezw . mit mindestens 4,5 cm
starken in Rahmen liegenden Bohlen gut schließend zn über¬
decken . Bereits vorhandene Gruben , welche dieser Vorschrift
nicht entsprechen , müssen binnen Jahresfrist nach Veröffent¬
lichung dieser Verordnilng entweder vorschriftsmäßig berge «
stellt ober beseitigt werden . Ausnahmen sind in widerruf¬
licher Weise zulässig , wenn nach übereinstimmendem Ermessen
der Polizei - und der Gemeindebehörde durch den Betrieb der
Hetreffenden Anlagen keine Mißstände entstehen . *

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident , ft . Prinz v . Ratibor .

Deichshallen -

Theater .
Direetion : H . Sollner .

Neues Programm .
U . A . :

The three Butterflies , Äder aut dem

Fred u . Kurt ,
Musikai . Burlesque - Act

Phönix Trio ,
Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen * Plakate .

I
Colonial - Geldlotterie ! ! ! !

Ziel ..... . bereits nächste Woche . Haupt »
gewinn 100 . 000 tlk . in Baar . Loose ä 8 . 30
empf . die Hauptcollecte J . Stassen , Kirche . CO . 15404

Phonographen !
nebst Walze » stet « in großer Auswahl . 15375

Heb . Matthes Wwe . ,

___________________ Piano -Magazin , 29 . Rbeinstraße 29 . A

VerMcichmlg Wonnen Frühstücks
an arme Schnlkindcr .

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfreundes zum ersten Pfale eiugesuhrte Ver¬
abreichung tvarnien Frühstücks au arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung irnd werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlthätigkeitssinn iinserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , iitbcm sie »ns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in de » Stand setzen, jenen arme » Kindern , welche zu Hause
Morgens , ehe sie in die Schule gehe » , mir ein Stück trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhallen , in der Schule -einen
Teller Hafergriitz - Suppe und Brod geben lasse » zu können .

Int vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werde » . Die Zahl der ausgegebenen Portionen
betrug nahezu 36,300 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kiubern schmeckt und von den Achten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenvinmen — in die Lage
gesetzt werden , auch i » diesem Jahre dem Bedürsniß zu genügen .

Ueber die cingegangcnen Beträge wird öffentlich qiiittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Depittation :

Serr
Stadtrath Stndtällester Decket , Pagenstecherstraße 4 ,

err Stadtrath Justizrath Dr . Bergas , Lniscustraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kent , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter ftnckett , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiser - Friedrich -Ring 106 ,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstraße 19 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18 ,
Herr Bezirksvorsteher (? . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emferstraße 73 ,

sowie bas städtische Rrmenbnrea » , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeister , Nathhaus , Zinuuer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahnie von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees jnn . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Bnrgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14 ,
Zweiggeschäft : Wilhelinstraße 2 .

Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
Herr Kansmanrt Sl . Mollath , MichelSberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgaffe ,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' iche Buchhandlung , Orauieustraße 1, Ecke der
Rheinstraße . *

Wiesbaden , den 9 . November 1899 .
Namens der städt . Armen -Depiitation :

_________________________ Mangold , Beigeordneter .

Städtischer Bolkskindergarten .
( Thnnes -Ltiftung . )

Die Eröffirniig des Kindergartens , Ecke der Gustav -Adolf - und
Hartingstraße , hat am 16 . Oktober er . stattgesundcn . Es werben
nichifchitlpflichtige Kinder der minderbemittelten und unbemittelten
Stände , ohne Ünterichied des religiösen Bekenntnisses , nach zurück -
gelegtem 3 . Lebensjahre ausgenommen .

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und dar Unterrichtsgelb
monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Kinder aus einer
Familie ermäßigt , sorvie für Unbemittelte ermäßigt oder ganz er¬
lassen werden . Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pf . zu entrichten . Diejenigen Kinder , weiche auf Mittagessen
und Vesperbrod Anspruck ) « rachen . haben dafür weiter täglich für
das Mittagessen 10 und für da « Vesperbrod 5 Pf . zu bezahlen .

Anmeldungen werden Vorutiltags von 10 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 11 , entgegen -
geuommen . *

Wiesbaden , deu 7 . November 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

SS
»
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Silberwaaren aller Art . 10521
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5 . Bärenstrasse 5

Ecke der Röderstraße .

14 . November 1899 . Seite

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Grosse Auswahl . — Reelle Preise ,

Höh , Lugenbiihl ,

■4 ürnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
i . ahnstrasse : 59 . Weber , Emserstrabe 75 .
MaueYgnsse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
jWauritiusstrasse : Jae . Minor , Eckt der Schwalbachcrstr .
Michelsberg : Carl Kuefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchcns .

Julius Rohr , Juwelier ,

Neugasse 18/20

Alle MslkM - MngckWen
könne » , wo Gasleitung vorhanden ist , z » Gas .

Gliihlicht eingerichtet werden bei 15374

M . Rossi ,
Metzgergasse 3 . Grabenstrahe 4

Goethestrabc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .
Sferostrasse : Kar » Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,

mit dem ächten patentirten

Luftdruck - Verschluss
o . B .- P . No . 57524 ,

sowie Flaschen mit dem Namenszug des
Erfinders Prof . Dr . Soxhlet und allen

dazugehörigen Einzeltheilen kauft man

Stickereien
, Cartonnagen und Häkelsachen

mit ganz bedeutender Preisermässigung , theilweise unter dem Einkaufspreise , ab ,

Ausstellung im ersten Stock .

fiir den AVinter bedarf empfiehlt 13673

Adolf Crenter , Bahnhofstrasse 12
vorn ». Franz Blank .

Myrrholin - Seife
pro Stück 50 Pf . ,

auch bei mir zu haben .

W . Sulzbach , Parfümeur ,

ooooooooo ooo ooooooo

0 Frankfurter Würstchen
0 per Paar 20 u . 30 Pf . ,

0 Cervelatwurst per Pfund Mt . 1 . 40 ,

Q bet 5 Pfund Mk . 1 . 20 ,

0 Mettwurst per Pfund Mke 1 . — ,

empfehle » in nur prima Qualitäten 15256

BL Cron Söhne
Nengasse 11 .

Bezirks -Telephon No . 39

OOOOOOO OOO OOO

1 Mk . ,
Lanbbntter 1 Mk

bei 8 Pfund 95 Pf .
K . «Teckel , Saalgasse 4 .

Moritzstrasse : Carl Liunenkohl , Ecke der Albrechtstrabe ;
I . W . Weber , Moritzstrabe 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestrabc ; Hch . Maus ,

' ” '

c> nl 9tlliShPrfnnr wegen Aufgabe der Laden «
^ UlVULllllill gcschäfts neue und gebrauchte

Piauos und Flügel billigst zu verkaufen . 14167
Anstalt für Ptanofortebau Hugo Smith ,

Tannusstraße 55 .

2 mal täglich erscheinend , 9 Frcibeilagen — darunter „ Alt - Rassan "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ JNnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

smd die folgenden uiib nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

am billigsten bei

Taunusstr . 2 . A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Central - San itäts - Wagazin . 12254

■

ibeugasse : F . Philippi » Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Manergasse .

Xicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstrabe 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelyeidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platteratrasse : P . I . Weil , Platterstrabe 42 .
Rheinstrasse : Sl . Wirth Rachf . ( Fr . Lau

Ecke der Kirchgastc ; H . Reef , Ecke der Karl
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

höder * trasset Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kitzel , Röderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
itoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasscs Ehr . Schiebelcr , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schiersteinerstrasse : C . Crb , Adelhcidstraße 76 .
Sch wnl hach erstrasse : Jac . Minor , Ecke der Manritiusstr . ;

Carl Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße .

Sedanplatz : Will ». Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramftraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gasse 17 .
Stiftstrass ^ : Louis Ltndle , Ecke der Kellcrstraßc .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Eulierftraße 75 .
Walrainstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstrabe ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bieichstraße .

Wellritsstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Helcneustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birtk ,
Ecke der Rooirstraße .

wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraßc .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , RathhauSstraße 2 .
» otzheim : Friedrich Ott , Wiesbadcnerstraß 1 f .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstrabe .
Hambach : Carl Schwalbach , Bnrgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wieseuvorn , Thalstraße 23 .
Waldstrasse Biebrich t Carl Zuber , Waldstraße 14 .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birtk , Ecke der Oraniciistrabe ;

2S . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolatz ,
Ecke der Karlftraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteinerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstrabc ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstrabe .

Adolphsailee ; W . Jung Wwe . , Ecke der Adelhcidstraße ;
C . Brodt , Aibrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmaun , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Priuz , Ecke der Eleonorcnstrabc .
Bismarck - Hing : A . Hopfner , Ecke der Bieichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermanustraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraßr 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmuiidstraßc ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; 81 . Höpsner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Bliicherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
» ambachthal : Th . Heudrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich -Riug 2 .

Eleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schlvalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Eckt der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraßc 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Nengasse .
Gioethestrasse : Fr . Groll , Goethestrabc 1, Ecke der Adolphs -

allee ; Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . KliugelhSfcr ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

g .' ustavAdoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolsstraße 16 .
Helenenstrasse : E . Hermes , Ecke der Bieichstraße

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke her Wellritzstr . ;

I . C . Bürgeuer Rachf . , Helliuundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bieichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraße ;
W . Klingelhäfer , Ecke der Orauienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirsch graben : Carl Petry , Steingasse 6 .
Jahn st rasse : F . Lchnndt , Ecke drr Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

R . MoSbach , Ecke der Jahnstraße .
Mapellenstrasse : Th . Sendrich , Ecke des Danibachthal .
Maristrasse : G . Hcunuig , Kerlstrabe 2 ; A . Rieolatz ,

Ecke der Adelheiditraße : H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Hlrchgasse : A . Wirth Rachf . ( Fr . Laupns ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Ttaffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstraße .

Joseph Poulet
,

vorm . F . & A . Kohlhaas ,

Ecke der Marktstrasse und Kirchgasse .

vollständig damit zu räumen , gebe ich eine grosse Parthie angefangener und fertiger

5
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,

Tuch - Handlung .

Herbst - und Winter - Stoffe

Damen - Tuche .

Reise - Decken
, Scblaf - Decken .

• eeeeeeooee

Wöchentlich frische Sendungen

Nürnberger Lebtuchen
®

von H . Häberlein ,

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . 40 verschiedenen Sorten

und Fachungen .

J . M . Roth Ächf .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498 __

Hasch

Lubentius - Brunnen
1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - n . Medieinahvasser I . Banges .
Hein natürliche Füllung , keine zu¬

gepumpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Br . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder -
selters -Brunnen , in Gehalt an Chlornati ium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und GieshCbel die Fachinger <lnel le ,
weshalb der Lubentius -Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei liarnsaurer
Biathese . <» icht , Mieren - , Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
W asser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius -Brunnen nur der ‘/ »-Krug 20 Fig . ,
bei Mehrabnahme IS Ffg . kostet 11893

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr

Telephon 316 .



Trockene Zimmerspäne
ü haben . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Hlees ,
« 8t Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgafle 30 . Marl Ort seifen , Wkstendstr . 13 , Hth . 2 , 13161

Frische Nordseekrabben
heute ein „ et rollen .

Wiesbadener Fischconsum
Wellritzstr . 24 . Will ». Krickel . Telephon 869

gut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
* vl lllliymi U | , auch nutzer dem Hause , Abonnenten

Ermäßigung , empsteb t n . Sprenger . Frankensir . 3 , P . 15157

Freiburger Hof .
imujji . "~ ?S Heute Dienstag Abend r

Metzelsnppe .
J » « eph Bender .

Württemberger Hof ,
a” irf,^ berfl _

Mittwoch : Metzelsuppe .
6g . Stoclihardt .
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und

Hochzeits -Jeuer Inh . : R . Kernhold .

Tamm . F419

^ amilienllachrichten

-

i

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und / /

Karten form. / / /

Caffaschrauk , sowie antife Geldkiste zn vcrk . B <»* enaii .
Metzqergasse 13 . 11894

Schatzmeister .
Gymnasialdirektor Breuer , Kapitän zur See a . D . Brink *
inann,gtabtDerorbnrkrHees,gnteubantvon Biilnen ,
« tadtverordneter l ' oths , Polizeipräsident Prinz von
Batihör , ßaiibrntb Graf vo >» » el »lie » eu , Postdirektor

Wiesbaden
,

Zum Storchnest

tb ' dkBl einige alte deutsche gute Insh -.
Vllt (dar . vorz . Damen - lns * -,) , preie -

r 7 werth Friedriehstr . 48 , 3 15403 rirt res Kn .

sammeln !
iw tW

( Nntzb ) , krcnzsaitig , wenig gespielt , sehr preiswerih zn verkaufen .

Mch . Matthes Wwe . ,
_________________Piano-Magazin , Rheinstratze 29 . 15376

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen föinnitl . Damen - n Kinderkleider nach anerkanttt
etnfachster Methode , nt 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Barner Schnitt Vorziigl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schulennnen - Ausnahme . Costümc werden zngeichnittcn , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 15387

41<>1». Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhasstratze 6 , im Adrinn ’fdjm Haufe .

Eingang durchs Thor , ini Hofe 2 St . I.

/ / / Zeitungen

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Gut erhaltene Ladentheke
( ca . 4,50 Meter lang ) und 1 Glaslüster zu kaufen gesucht . 15385

Molkerei 6g . Fisi licr . Walrarnftraße 31 .

Modes .

Zur Anfertigung von Hüten und Garnituren n .
neuester Mode empf . sich in und außer dem Hanse

Gerta Kraut , Luisenstraße 24 , 2 .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - n . Reise -Hemden

Krajen, Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden —> Bahnhofstrasse 8 .

Möblierte herrschaftliche Wohnung
mit 6 — 8 Zimmern für 3 Damen
sofort ges . Preis bis 500 Mk . 7126

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . SS .

Tag und Nacht geöffnet !
Alle Wiener Getränke , Löwenbräu ,

kalte Küche .

Cafe Central
,

Bärenstrasse 6
Erstes Platxgescliaft .

Spiel - u . Billardsalons , Dam en -Zimmer , sep . Cabinet .
ff . Weine , bekannt bester Kaffee .

Alle Zeitungen .

w und Briefmarken

rar das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Frank & Mary E ’ n Posten schwerer Jacquarddecken
■ ■ IÄJIÄJGh JaWÄUe Xwe Grösse 150, -200 , deren heutiger regulärer Preis / fl/M

f Mk . 3 . 75 sein müsste , durcheinander . Mk .

! ! Confetti ! !
zum Andreas markt ,

/•#
4 *

z

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirertrn
Wittheil,rügen .

Geboren Gin Sohn : Herrn Oberarzt Dr . Krebs , Magdeburg . —
Eine Tochter : Herrn Landsyndikus M . Raspe , Neubrandenburg .
Herrn Landrichter Arndts , Prenzlau . Herrn Apotheker H . Strat -
mann , Lüchow . Herrn Hnlsspreoiger Ernst Wewer , Dortmund .
Herrn ObcrpoNdirectionssecretär Max Spoerer , Breslau . Herrn
Konigl . Baninspector Hiller , Berlin .

Verlobt , ^ ränl . Beatrix von Gerdtell mit Herrn Or . cbem . Willy
Kolb , Kroeben — Dresden . Fräulein Ada von Witte mit Herrn
Ober -Leutnant Graf Friedrich Wilheliu von Schliessen , Falken -
waldr — Potsdam . Fräulein Klara von Weinsberg mit Herrn
Hauptmann Otto von Böthmer , Meinbrexen - Koblenz .

Verehelicht . Herr Dr . med . P . Goecke mit Frönl . Marie Elven ,Köln .
Gestorben . Herr Dr . Hermann Krabbel , Düffeldors . Herr Kreis -

chierarzt Wilhelm Lang , Metz . Herr Dr . med . Max Teichmann .
Berlin .

An « de » Wiesbadener Civtlstandoregistern .
Geboren . 6 . Nov . : dem Schlossergehülsen Adolf Stauch e. S „Karl Wilhelm Martin . 7 . Nov . : dem Kellner Josef Tenschert e.

s .^ Willy Josef ; dem Militärichuldirector Francis Barker - Benfield
' S . Gustav Frank William . 8 . Nov . : dem Mineralwasser -
fabrikanten Karl Hoch e. S „ Hans . 9 . Nov . : dem Küfergehülfen
August Rndrä e. S . , Wilhelm Gustav . 10. Nov . : dem Taglöhner
Karl Bester e. S . , Paul Theodor ; dem Lackirergchnlfen Johann
Hardt e. T . , Katharine ; dein Fabrikbesitzer Heinrich Söhnlein e.
T . 11 . Nov . : dem Präparator am naturhistorifchen Museum
Eduard Lampe e. T .. Meta Anna Mathilde ; dem Fabrikarbeiter
Emil Fritzsche «. T „ Anna Marie Lina ; dem Drolchkcnbefitzer
Heinrich Kleber e. T . , Margaretha Emma Anna . 12 . Nov . : dem
Kaufmann Joses Stadl e. T „ Elisabeth Maria Elsa ; dem Kal .
Statwnsassistenten Joses Grün e. S . , Robert Karl Joses ; dem
Kellner Heinrich Siegler e. T ., Elite Dora Barbara .

Aufgeboten . Eisenbahnstationsdiätar Friedrich Otto Frischbier zu
Niederwalluf mit Emilie Minna Herrn zu Lützen . Maurergehülse
Emil Kistner hier mit Maria Hcppeubeimer hier .

Gestorben . 12 . Nov . : Corrielie , geb . Kohout , Wittwe de « Stein -
Hauers Johann Knhmichel , 66 I . ; Schuhmad ;er Wilhelm Eber¬
hard , 30 I . ; Marie , geb . W,U , Wittwe des Buchbinders Emil
Stredmanii , 57 I . ; Kammerdiener Johann Botor,42 I . 13 . 910 #. :
Taglöhner Karl Simnierliug aus Orlen , 54 I .

Oeffentlicher Bortrag .

Samstag , den 25 . November , Abends « /« Nhr , findet
m der Turnhalle , Hellmuudstraße 25 , ein Vortrag des Herrn
Gymnafialdireklor Breuer , über „ Die Seeintercssea
Deutschlands uud die Flotte " statt .

. Nach diesem Vortrage wird Herr Vice -Admiral Werner
eint Anzahl Flotten -Bildcr zur Anschauuttg bringen und kurz
erläutern .

Wir laden di « Mitglieder der hiesigen Krieger - , Turn - und
sonstiger Vereine , sowie alle unsere übrigen Mitbürger , welche Jnter -
effe für die nationale , wirthschastlichc und culturelle Entwickelung
Unsere « Volkes haben , ganz ergebenst zur Theilnahme an dieser
Beranstaltung ein .

Rechtsanwalt Bojanowski , Vorsitzender de « Krieger -
verbande « des Regierungsbezirk « Wiesbaden ; Bauunternehmer
« . Hartmann , Vorsitzender de » Turnvereins ; Rcchts -
anlvalt Heintiniann , Vorsitzender der Krieger - und
Militär -Kameradschaft „Kaiser Wilhelm II "

; Vice -Admiral
.Hensing , Ehrenvorsitzender des Kriegerverbandes de «
Regierungsbezirks und des Ruderklubs Wiesbaden ; Curl
» er, «, Vorsitzender des Wiesbadener Fechtklubs ; l » r . med .
» olle , Vorsitzender de« Krieger - und Militär -Vereins „ Fürst
Otto von Bismarck " ; Stabsarzt » r . Boseuibal , Vor¬
sitzender des Krieger - und Miliiär -Vereius ; Schuhmacher
Rumpf , Vorsitzender des Kreiskriegerverbandcs und des
Kricgervereins Germania - Allemannia ; Architekt 6eorff
Sclilink , Vorsitz,nder des Wiesbadener Mililärvereins ;
Kaufmann Will ». Schmitz , Vorsitzender des Marine -
Verein « ; Bauunteriiebnier Carl Schramm , Vorsitzender
des Ruderklub « Wiesbaden ; Lehrer H . Weber , Vor¬
sitzender de « Männer -Turnverein « ; » r . med . W »bei ,
Vorsitzender der Abtheilnng Wiesbaden der Deutschen Kolonial -
Gesellschaft ; Hofmusikalienhändler Wolff , Gauverkretcr und

Vorsitzender der Turngcsellschaft .
Der Ansschutz für Nassau

des Deutschen Flotten - Vereins :
Stadtrath Prof . Halle , Contre -Admiral z . D . Böiger ,

Vorsitzender . Schriflsührer .
Kanzleiralh Port ,

Einladungen

Tischkarten

Menus .

3 .3avrcu ) in Pflege nehmen . Für gute tüchtige Erziehung
wtrd sich btt größte Mühe gegeben werden . Gest . Offerten unter

W * s <>* an den Tagbl .-Perlag erbeten .
Drei W alt . Kind w . in g . Pflege g . Schwaldachergäßch . 4 , D .
E . a . Mädch . verl . 1 Portern , mit ca . 30 Mk . Inh . a . d . Wege

Langg . , Bärcnftr . Geg . gute Bel , abzug . Luifenstr . 36 , 2 . Thür r .

m 2 " ttger Hund (Fox -Terrier ) entlausen . Brann u . weiß , mit
Namen Flockt ; . Geg . Belohuung abzug . Kl . Frankfurlerstraße 30 .

Schneiderin empfiehlt sich pro Tag 1.50 Mk .- Jahnstr . 16 .
ttr . rnsd , Specialarzt in einer Großstadt , uuverheirathet , sucht

gegen Deponirung einer Lebeits -Verstchernngspolice ein Capital von

2500 Mk .

auf 2 Jahre zn leiben . Gest . Offerten sub V . V . ISO an die
Annonceu - Expedit . 6 . L . I » » < <>. , Frantsurt a M . ,
erbeten

__________________________ (Mau -No . F7516 ) F6

UWMD Erinnerung an die Befreinngskriege | * . D | tfn
VW ( 6 »»art re p, », ) zu verkaufen ; wird auch für I ß I IG

ent lohnendes Geschäft als Provision abgeg . Orattienstr . 17 , Werkst . I
** “ "

Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und Knorrroller | 58C 5K
zv verkaufen . «>O | >p < IUei »i , Häsneraosse 5 , 2 . 15071 I •

/ / /
ft * A

/ Ä
/ ///

sowie

Luftsdilangen n . Confetti - Bomlien .
Um rechtzeitig liefern zu können , erbitte grössere Be -

etellungen baldigst 16377

6 . M . Rösch
,

46 . Webergasse 46 .

Biber ■ Betttücher
schwere Qualitäten , Grösse 150/200 , M » A f " ' -* RT KT
weit unter Preis . . . w und MeVtle

/ / ///

50 = tut » ea . 100,000 Mk .
werden ans 2 prima hiesige Häuser zur 1 . Hypothek per gleichoder für lpater zu leihen gesucht . Off . erbeten uul . X’o . lot » H .
postlagernd Taunusstrasie hier . ________________________

Erste tüchtige Arbeiterin für Putz gesucht . Eintritt
15 . Marz

^
Off , uni , » l U . » ■» « an den Tagbl .-Bcilag . 15318

Dtcner gesucht , verheiratheter nicht
auSgeichlossen . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlog ._______________ 15242

® t » älterer besserer Herr oder e. Dan ĉ stndet gemütylichcs
ruhiges Heim bei einem kinderlosen Ebepaar . Wohnung mit
Balkon befindet sich in freier Lage lLonuenseite ) . Gest .
Offerten unter V . V . 1> . So « an den Tagdl .-VerMg erbeten .

Eii > ittöbl . Zimmer zn otim . Nab . Bleickstr . 15a , 2 . 6978
Ein fein möbtirtcs Zimmer mit Balkon
( Sonnenseite ) in freier Lage , cd . mit Bedienung ,

8>i veruiletben an besseren Herrn oder Tarne . Offerten unter
V . Us. K . 503 g » den Tagbl .-Verlaa erbeten .
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